
Merſeburger

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nd Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

RNegelmäſzige Beilagen:
Aluſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim.

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

den 31 Dezemb er.

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1. Januar 1903 beginnt ein

neues Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“

Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten
namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre
Beſtellungen rechtzeitig aufzugeben, damit in
der regelmäßigen Zuſendung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt und neu eintreten
den Abonnenten die erſten Nummern des
Quartals pünktlich zugeſandt werden können.

Der billige Abonnementspreis und die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch die wöchent
lichen Beigaben „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“
und „Landwirthſchaſtliche und Handelsbeilage“,
ſowie das alle vierzehn Tage erſcheinende
Beiblatt „Mode und Heim“ nach verſchiedenen
Richtungen hin weſentlich ergänzt wird, haben
dem „Eorreſpondent“ im Laufe der verfloſſenen
Jahre einen über Erwarten großen Leſerkreis
zugeführt und wir dürfen hoffen, daß ſich
derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden
Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu
werden, auch weiterhin vermehren wird.

Der vierteljährliche Abonnements
preis beträgt bei der Poſt 1 Mark 50 Pf.
(cxcl. Beſtellgeld), bei unſeren Colporteuren
1 Mark 20 Pf. und in unſeren Abhpoleſtellen
1 Mark.

Inſerate finden im „Merſeburger Corre
ſpondenten“ die zweckentſprechendſte Verbreitung;
auch gewähren wir bei größeren Aufträgen
und mindeſtens dreimaliger Wiederholung
162/3 Prozent, bei öfterer Aufnahme ein und
deſſelben Jnſerats 20 Prozent Rabatt.

Hochachtungsvoll

Die Expedition und Redaction
d. „Merſeburger Correſpondenten“.

Der Konflikt mit Venezuelag.
Die Ablehnung des Schiedsrichteramts durch Prä

ſtdent Rooſevelt wird in einem offiziöſen Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“ damit erklärt, daß
Präſtdent Rooſevelt nicht die Verantwortlichkeit über
nehmen wollte, daß Venezuela ſpäter auch den Jn
halt des Schiedsſpruches ausführen werde. Jm
Uebrigen wird in dem Telegramm gegenüber Dar
ſtellungen von engliſcher und franzöſiſcher Seite, als ob
die betheiligten Mächte erſt in Folge des Hinweiſes
der Vereinigten Staaten ſich für Verweiſung des
Streitfalls an das Haager Schiedsgericht erklärt hätten,
betont, gleich in der Note, in der Deutſchland und
England dem Präſidenten das Schiedeégericht an
boten, ſei ausgeführt geweſen, daß, wenn Rooſevelt
ablehnen ſollte, die Mächte die Abſicht hätten, ſich
nach dem Haag zu wenden. Daſſelbe wurde in
der italieniſchen Note feſtgeſtellt. Es ſei das umſo
mehr von Bedeutung, als man neuerdings auch in
Frankreich die Dinge ſo darſtellen möchte, als ob
Deutſchland und England einer Berufung an das
Haager Schiedsgericht grundſätzlich abgeneigt geweſen
wären. Ob die Verhandlungen wegen Einleitung
des Schiedsverfahrens einen ſehr raſchen Verlauf
nehmen werden, iſt nach der „Köln. Ztg.“ unſicher.
Es ſind dabei einige Vorfragen zu regeln,
die umſoweniger im Handumdrehen erledigt werden
können, als es ſich hier um drei Staaten, Deutſchland,

England und Italien handelt, jede einzelne Phaſe

des Vorgehens vorher untereinander beſprechen und
ordnen müſſen.

Nach offiziöſer Angabe iſt übrigens erſt am Sonn
abend die amtliche Mittheilung aus Waſhington in
Berlin eingegangen, in der Präſident Rooſevelt die
Uebernahme des Schiedsrichteramts in der Venezuela
Frage ablehnt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fügt dieſer Mittheilung
hinzu: „Es tritt nunmehr die von Deutſchland, und
England in der Note vom 23. Dezember abgegebene
und durch den Anſchluß Jtaliens ergänzte Erklärung
in Kraft, wonach die Mächte mit gewiſſen Vor
behalten bereit ſind, den Streitfall dem inter
nationalen Schiedsgerichtshof im Haag zu unterbreiten.

Die „gewiſſen Vorbehalte“, unter denen
nach offiziöſer Verſicherung Deutſchland England und
Jtalien bereit ſind, den Streitfall dem Haager
Schiedsgerichtshof zu unterbreiten, kennen zu lernen,
wäre gewiß von Werth. Vorläufig aber ſchweigt
ſich die Regierungspreſſe darüber aus. Einen ge
wiſſen Anhalt hinſichtlich Deutſchlands giebt eine
Meldung des „Localanz.“ aus Caracas, wonach zu
der Forderung der deutſchen Regierung, daß Venezuela,
bevor das Schiedsgericht angerufen würde, den bereits
klargeſtellten Theil des geſchuldeten Betrages
(1700 000 Bolivares) bezahlen müſſe, von der
amerikaniſchen ſowohl wie von den den venezolaniſchen
Behörden bemerkt wird, daß kein Geld im Lande vor
handen ſei, um dieſe Zahlung zu leiſten.

Anmerikeniſch- Regierungskreiſe in
Waſhington laſſen am Sontag vurch vav Bureau
Reuter“ verſichern, es werde ſicherlich längere Zeit
dauern, bevor irgend ein Dokument in
der venezolaniſchen Angelegenheit bereit
ſein wird. Das Staatsdepartement legt Werth
darauf, hervorzuheben, daß es weit davon entfernt
ſei, die Hauptrolle in der Sache zu ſpielen. Präſident
Rooſevelt und Staatsſecretär Hay beſchäftigen ſich
weder damit, die Protokolle zu führen, noch die
Verhandlungen zu leiten.

Präſident Caſtro iſt in La Victoria von einem
Correſpondenten des „Localanz.“ interviewt worden.
Caſtro erklärte dem Jnterviewer perſönlich auf ſeine
Frage, ob er bereit ſei, die Mächte um Entſchuldigung
zu bitten: „General Caſtro hat nichts zu
entſchuldigen.“ Bei dieſen Worten brach die
Umgebung des Präſidenten in lebhafte Hochrufe auf
ihn aus. Einem amerikaniſchen Ausfrager gegen
über erklärte ſich Caſtro ſehr zufrieden mit dem
Reſultat der bisherigen diplomatiſchen Action. Er hätte
zwar Rooſevelt als Schiedsrichter vorgezogen, doch er
ſei überzeugt, daß, wenn die näheren Thatſachen be
kannt würden, die Welt die Ruhe und Mäßigung
des venezolaniſchen Volkes bewundern würde. Das
deutſche und engliſche Vorgehen erzeuge in Süd
amerika Verachtung für die europäiſche Civilſation,
was er bedauere. Der Regierung zu Waſhington
ſei er für Rath und Hilfe zu Dank verpflichtet.

Für den Wirrwarr im Jnnern Venezuelas
bezeichnend iſt eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus

aus Curagcao vom 27. d. M., welche meldet, es ver
laute in gut unterrichteten Kreiſen in Caracas, daß
ein gegen den Präſidenten Caſtro gerichteter Staats
ſtreich vom Vizepräſidenten der Republik vorbereitet
werde.

Die Aufſtändiſchen fahren fort, Caſtro das
Leben ſauer zu machen. Jn Willemſtad iſt am
Sonntag die Nachricht eingetroffen, daß am Sonn
abend ein lebhaftes Gefecht zwiſchen 1200 Auf-
ſtändiſchen unter Riera und Regierungstruppen bei
Cauyarao in der Nähe von Coro ſtatigefunden habe.
Näheres iſt noch nicht bekannt. Die Aufſtändiſchen
verfügten über Artillerie und hielten ihre Stellung.

Ueber deutſche Schiffsbewegungen wird
amtlich gemeldet: Der Dampfer „Sibiria“ mit dem
Stab der Kreuzerdiviſion und der Beſatzung für den
Kreuzer „Reſtaurador“, Transportführer Kapitän
leutnant Bunnemann, iſt am 27. Dez. in Barry
(Cardiff) eingetroffen und ſetzt am 31. Dez. die

Reiſe nach Fayal (Ahoren) fort. Die „Vinelg ſt

am 27. Dez. von Curacao nach Puerto Cabello in
See gegangen.

Polittſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſch

ungariſchen Ausgleichsverhandlungen ſind
abermals aufgenommen worden. Jn Wien fand am
Sonntag Nachmittag eine 21 ſtündige Miniſter
conferenz ſtatt, an der die Miniſterpräſidenten von
Körber und v. Szell ſowie der öſterreichiſche und der
ungariſche Finanzminiſter theilnahmen. Die Berathung
wurde am Montag Vormittag fortgeſetzt. Jm Vorder
grunde der Verhandlungen ſteht nach der „N. Fr. Pr.“

die Frage des Weinzolles. Jn ungari
ſchen Kreiſen wird decidirt erklärt, daß eine der aller
weſentlichſten Differenzen der Zollſatz für Wein im
autonomen Tarife iſt. Ueber die Höhe dieſer Zoll
ſätze iſt zwiſchen beiden Regierungen noch keine
Einigung erzielt worden. Wie es ſcheint, wünſcht
Ungarn einen derartig hohen Zollſchutz gegen das
Eindringen italieniſcher Weine, daß dieſe Forderungen
in Wien Bedenken mit Rückſicht auf das allgemeine
handelspolitiſche Verhältniß zu Italien hervorrufen.
Wie „Wolffs Bureau meldet, fand am Montag
Vormittag zwiſchen den beiden Miniſterpräſidenten
v. Körber und v. Szell die entſcheidende Schluß
conferenz über die Ausgleichsfragen ſtatt. Die
deutſchetſchechiſche Verſtändigungsconfe
ren z iſt nach der „N. Fr. Pr.“ von der Regierung

auſ rn Jene e en e HaExecutivcomitee der tſchechiſchen Reichsraths- und
Landtagsabgeordneten hat beſchloſſen, ſechs Mitglieder
zu den Verſtändigungsconferenzen mit den Deutſchen
zu entſenden. Der Obmann Pacagk hat den Miniſter
präſtdenten ſchriftlich hiervon benachrichtigt

England. Ueber Chamberlains Afrika
reiſe meldet „Wolffs Bureau“ vom Sonntag aus
Durban: Chamberlain iſt heute Nachmittag nach
Pietermaritzburg abgereiſt. Eine große Volks
menge brachte ihm lebhafte Hulbdigungen dar.
Während eines Sonnabend Abend zu Ehren des
Miniſters gegebenen Feſtmahls verlangte die Bevölke
rung ſtürmiſch das Erſcheinen deſſelben. Chamber
lain hielt darguf vom Balkon des Hotels
aus eine Anſprache, in welcher er betonte,
welches Jntereſſe das Mutterland an ſeinen Colonien
nehme, und zugleich die Colonien aufforderte, ſich ihrer

Pflichten gegenüber dem Reiche bewußt zu ſein,
welches auf der Grundlage gegenſeitiger Hilfeleiſtung
errichtet iſt.

Spanien. Zur Wahrung der ſpaniſchen
Intereſſen in Marokko trifft das ſpaniſche Cabinet
Vorbereitungen. Jnfolge der Nachrichten aus Marokko
haben, ſo meldet die „Agence Havas“ aus Madrid,
die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, des
Krieges und der Marine eine Beſprechung mit dem
Miniſterpräſidenten Silvela gehabt über Maßnahmen,
welche im Hinblick auf mögliche Ereigniſſe zu ergreifen
ſeien es werden Jnſtructionen an die Botſchafter in
London und in Paris abgeſandt werden. Die
Miniſter des Krieges und der Marine werden über
die Vertheilung der Land und Seeſtreitkräfte, welche
erforderlich ſein könnten, ſich ſchlüſſtg machen.

Tüekei. Ueber Ordnungsmaßnahme der
Pforte in Macedonien wird durch „Wolffs Buregu“
vom Sonntag aus Konſtantinopel berichtet Sämmt
liche Mannſchaften und Offiziere der Gendarmerie
in Macedonien haben, wie türkiſche Blätter melden,
ihre Gehälter bekommen. Auf Befehl Hilmi Paſchas
wurden zahlreiche Beamte in Macedonien wegen Un
regelmäßigkeiten ſofort in ſtrafrechtliche Unterſuchung
genommen.

Bulgarien Zur Balkanreiſe des Grafen
Lamsdorff iſt auch bezüglich des Aufenthalts des
leitenden ruſſiſchen Stagtsmanns in Sofia dieſelbe
Zurückhaltung in politiſcher Beziehung zu konſtatiren,

wie es bereits am ſerbiſchen Hofe der Fall war
Offiziös werden nur ganz kurze Berichte über die



einzelnen Daten der Reiſe veröffentlicht. Die
bulgariſchen „Patrioten“, die am liebſten mit
ruſſiſcher Hilfe den Krieg nach Macedonien hinein
tragen möchten, werden von dem Auftreten des Grafen
Lamsdorff zweifellos noch weniger erbaut ſein, als
ſ. Z. von den Reden des berühmten Jgnatiew bei der
Schipkafeier. Das „Wolffſche Bureau“ berichtet
Folgendes aus Sofia: Graf Lamsdorfſ nahm
am Sonnabend in Sofia das Frühſtück bei dem
Miniſterpräſidenten Danew und beſuchte die Sobranje.
Abends brachten ihm die Macedonier vor dem
Pailais einen Fackel zug dar. Einer der Theilnehmer
ſprach im Namen der leidenden Macedonier den Dank
aus und richtete einen Hilferuf an den Kaiſer von
Rußland. Graf Lamsdorff ſprach für die ihm
bereiteten Huldigungen ſeinen herzlichen Dank aus.
Das Diner zu Ehren des Grafen Lamedorff bei dem
ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten trug einen durchaus

amtlichen Charakter. Auch Fürſt Ferdinand war
mit den Miniſtern erſchienen Ferner waren
ſämmtliche Parteiführer anweſend. Eine
beſondere Ausſprache des Grafen Lamesdorff mit den
Parteiführern unterblieb. Am Sonntag Abend iſt
Graf Lamsdorf von Sofia abgereiſt. Fürſt Ferdinand
und die Miniſter begleiteten ihn bis Zaribrod. Der
Fürſt machte dem Grafen Lamsdorf eine goldene
Tabatiere mit ſeinem Monogramm in Brillanten zum
Geſchenk. Ein Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“
aus Sofig vom Sonnabend enthält nachſtehende
intereſſante Einzelheiten: Graf Lamsdorf erſchien
nachmittags in der Sobranje. Nach kurzem
Aufenthalte in der der diplomatiſchen Loge ſtieg er
ins Büffet hinab, wo ſich alle Abgeordneten ver
ſammelten. Champagner wurde aufgetragen und
der Präſident der Sobranje, der alte Zankow, erhob
ſein Glas auf das Wohl Lamsdorffs, der einfach
dankte. Miniſterpräſident Danew ſprach den Mace
doniern gegenüber den Wunſch aus, von dem zu
Ehren Lamsdorffs geplanten Fackelzuge abzuſtehen,
doch zogen mit nachträglicher Bewilligung des Fürſten
2000 bis 3000 macedoniſche Fackelträger durch den
Vorgarten des fürſtlichen Schloſſes. Graf Lamsdorff
trat auf den Schloßbalkon, von wo er eine Rede
eines Macedoniers anhörte. Er beantwortete die Rede
mit einer einfachen Dankſagung. Nach einem weitern
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ empfing Graf Lamsdorff
am Sonntag Mittag im ruſſiſchen Conſulat zu Sofia
im Beiſein des Miniſterpräfidenten Danew und des
ruſſtſchen Vertreters Bachmetiew die aus Macedonien
ſtammenden Hochſchulprofeſſoren Miletiſch und Georgow,

die ihm namens aller Schattirungen der macedoni

großen Niederlage des Sultans ſeien übertrieben, ſie
müſſen aber ſelbſt zugeben, daß ein Theil der Truppen
deſſelben ſich dem Führer der Aufſtändiſchen Buttamara
angeſchloſſen habe, durch welchem die dem Sultan
treuen truppen bis nach Fez zurückgetrieben worden
eien.ß Japan. Das japaniſche Parlament iſt,

ſo meldet „Wolffs Bureau“ am Sonntag aus Tokio,
aufgelöſt worden, weil die Oppoſition ein Com
promiß bezüglich der Grundſteuer abgelehnt hat, ob
wohl das Kabinet eine Herabſetzung derſelben vor
ſchlug und anbot, den laufenden Fehlbetrag aus
anderen Hilfsquellen zu decken. Die Neuwahlen
ſind auf den Februar kommenden Jahres anberaumt
worden.

Deutſchland.
Berlin, 30. Dez. Am Sonntag Abend begaben

beide Majeſtäten, der Kronprinz und die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſich nach
Berlin zur Beſichtigung des Weißen Saales. Der Kaiſer
verſammelte dann die zur Beſichtigung des Weißen
Saales geladenen Herren in den Heinrichshallen des
königl. Schloſſes um ſich, und zwar die Herren der Um
gebung und der Gefolge, die Cabinetschefs bezw.
deren Vertreter, Miniſter des kgl. Hauſes v. Wedel,
die Staatsminiſter v. Goßler, Dr. Studt, Budde,
v. Tirpitz, ſowie zahlreiche Herren von der Akademie
des Bauweſens, Bildhauer u. a. Montag Morgen
beſuchte der Kaiſer das Atelier des Profeſſors
Eberlin, hörte im königl. Schloß die Vorträge des
Stellvertreters des Chef des Civilcabinets Geh.
Ober Regierungsraths von Valentini und des
Staatsminiſters Budde und empfing ferner den an
haltiſchen Staatsminiſter v. Dallwitz, ſowie den neuer
nannten Regierungspräſidenten von Danzig, v. Jarotzky.
Nachmittags ſprach der Kaiſer beim Reichskanzler
Grafen v. Bülow vor, um ſich ſodann nach dem
Neuen Palais zurückzubegeben.

(Das Krönungs und Ordensfeſt) wird
im nächſten Jahre am Sonntag, den 18. Januar, an
welchem Tage daſſelbe 1701 durch König Friedrich I.
geſtiftet wurde, gefeiert. Am Freitag, den 16. Jan.
wird der Kaiſer an einer Anzahl von Rittern des
Schwarzen Adlerordens die Jnveſtitur vornehmen und
ein Ordenskapitel abhalten.

(Von der Marine.) Nach dem Auflaufen
des Linienſchiffes „Wittelsbach“ verdient hervorgehoben
zu werden, daß der bisherige Kommandant Kapitän
z. S. Wallmann, welcher zur Verfügung des Chefs

ſchen Emigration eine Denkſchrift überreichten. Lams Des erſten Geſchwaders geßellt worden iſt, vermein er inSee ſt m bett Herten
Unterhaltung, in der er ſich darauf beſchränkte, ihnen
Frieden und Ruhe zu empfehlen, um vie
Aufgabe der Mächte in Macedonien zu erleichtern.
Auf dieſelben kurzen Rathſchläge beſchränkte er ſich
bei dem darauf folgenden Empfange der Vorſttzenden
des macedoniſchen Trutzcomitees Staniſchew und
Karajowow ſowie der Vertreter der „inneren revolu
tionären Organiſation“, Dr. Datartſchew und Gym
naſtallehrer Matow aus Saloniki.

Perſien. Eine Reform des perſiſchen
Staatsfinanzweſens unter Mitwirkung belgi
ſcher Fachleute hat die perſiſche Regierung, wie
ein Petersburger Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet,
endgiltig beſchloſſen durchzuführen. Schon 30 Belgier
ſind in Teheran eingetroffen die Verwaltung der
Finanzen wird nunmehr vollſtändig unter deren Auf
ſicht vor ſich gehen. Dieſe Beſchluß erfolgte wegen
der Untauglichkeit des veralteten Finanzſyſtem, das
große Verwickelungen in den Abrechnungen und
Schwierigkeiten bei der Aufſicht mit ſich brachte.

Marokko. Jn Marokko iſt es dem Sultan bei
ſeinem Vorſtoß gegen den Prätendenten ſehr übel
ergangen. Nach einer Depeſche des Madrider „Jm
parcial“ aus Tanger ſollen die Verluſte, welche
die Truppen des Sultans bei dem letzten Zu
ſammenſtoß mit den Aufſtändiſchen erlitten, 2000
Todte und Verwundete betragen. Ein Corre
ſpondent der „Times“, der zu Pferde die erſte Nach
richt von der Niederlage des Sultans nach Tanger
brachte, telegraphirt ſeinem Blatt. Die Stadt Fez iſt
wegen ihrer Lage, des völligen Mangels an Vor
rächen und des baufälligen Zuſtandes ihrer Mauern
für länger als einige Tage nicht zu halten. Die
Einwohnerſchaft der Stadt wird nur ſo lange loyal
bleiben, als der Sultan ſie ſchützen, ſie ernähren
kann. Eine Belagerung von wenigen Tagen
bedeutet Hungersnoth. Die Straße von Fez iſt für
jetzt offen und ſicher, aber das Preſtige des Prä
tendenten wird eine mächtige Förderung erfahren.
Die jetzt noch loyalen Stämme werden ſich ſeiner
Sache zuwenden. Wenn der Sultan entkommt
oder die Stadt Fez zu halten vermag, ſo wird ihn
der Süden unterſtüten, in welchem Fall ein Bürger
krieg unvermeidlich iſt. Thatſächlich iſt die
ganze Armee geſchlagen, da in Fez Hur Ler
haältnißmäßig wenig Truppen zurückgelaſſen worden
ſind. Die marokkaniſchen Behörden verſichern zwar
nach der „Agence Havas“, die Gerüchte von einer

ſKommandeur der erſten Werſtdiviſton Kapitän z. S.
Stein das Kommando der „Wittelsbach“ übertragen hat.

(Zwei hohe Staatsbeamte,) der Juſtiz
miniſter Dr. Schönſtedt und der Ober Präſident
der Provinz Sachſen, Staatsminiſter Dr. von
Boetticher, vollenden am 6. Januar ihr 70.
Lebensjahr.

(Ueber den neuen Reichstagsabge
ordneten) für Liegnitz, Juſtizrath Pohl in Gleiwitz,
ſchreibt das in Kattowitz erſcheinende „Oberſchleſ.
Tagebl.“ „Mit dem Abgeordneten Pohl zieht ein
unbeugſamer Volksmann, der ſeiner freiſinnigen Welt
anſchauung, ſeinem Volks und Staatsideale in allen
Lebenslagen treu geblieben iſt, in den Reichstag ein,
wo er ſich zweifellos als eine der ſtärkſten Stützen
freiſinniger Politik, als ein werthvoller Gewinn für
ſeine Partei bewähren wird. Juſtizrath Pohl iſt ein
echter deutſcher Oberſchleſter, ein durch und durch zu
verläſſtger Charakter, ein warmer Freund des frei
ſtnnigen Bürgerthums und der zu höheren Geſitttung
und wirthſchaftlicher Feſtigung aufſtrebenden Arbeiter
ſchaft. Unter den Wenigen, die in Oberſchleſten
dem Freiſinn treu geblieben ſind, war Juſtizrath
Pohl immer der treueſte. Und mochte es um ihn
wogen und branden, er ſtand immer mit feſten
Füßen auf dem Boden ſeiner Ueberzeugung, an
deren weiteſte Geltung in der Zukunft er mit nie
verzagendem, geſunden Optimismus glaubt. Es
gab Zeiten, wo der entſchiedene Liberalismus in

kurſtrte: „Nur Juſtizrath Pohl in Gleiwitz iſt bei
der Enteignung vergeſſen worden Dieſe Worte
bedeuten ſicherlich eine hohe Ehrung des ſeltenen
Mannes, der ſich auch bei ſeinen politiſchen Gegnern
hoher Werthſchätzung erfreut. Daß Juſtizrath Pohl
einer der befähigtſten Juriſten unſerer Provinz iſt,
bedarf kaum der Erwähnung; er wird darum bei
Berathung juriſtiſcher Fragen und Geſetze ſeiner
Partei im Reichstage ungemein nützlich werden können.

(Konſervative und Bund der Land
wirthe.) Nicht tragiſch möchte die Wochenſchau
der „Kreuzzeitung“ das Verhalten des Bundes
der Landwirthe nehmen. Man werde ſich
ſcheuen, auf den Bruch mit Worten den Bruch
mit Thaten folgen zu laſſen. Wenn's ans
Wählen geht, wird ſich ſchon zeigen, daß man über
Männer, die ſich ſeit Jahrzehnten um die deutſche
Landwirthſchaft hoch verdient gemacht, nicht ſo leicht
hinweggehen kann, als man jetzt vielleicht denkt.

Oberfchleſten enteignet erſchien und der Ausſpruch-

Wenn ſich die Konſervativen bis jetzt ſehr ver
ſöhnlich erwieſen hätten gegenüber dem Auftreten der
Bundesleiter, ſo hänge das mit dem Bewußtſein
ihrer Stärke zuſammen. Der Bund und die ihm
folgenden politiſchen Gruppen ſeien außer Stande,
aus eigener Kraft das zu erreichen, was ſte jetzt als
ihr Ziel bezeichneten.

(Daß Obſtruction eine gefährliche
Politik war,) um die Jnſtitution des Parlaments
lebensfähig zu erhalten, davon werden, wie Profeſſor
Friedrich Paulſen in Berlin in einem längeren
Artikel der „Neuen Freien Preſſe“ über „das Sinken
des Parlamentarismus“ ſchreibt, auch die Parteien,
die von der Obſtruction Gebrauch machten, ſich über
zeugt haben. „Obſtruction bedeutet den Ver
fuch, das Parlament überhaupt unfähig zu
machen, zu einem Beſchluſſe zu kommen das aber
greift der IJnſtitution ſelber an die Wurzel. Nur
wer die Rückkehr zum Abſolutismus will
oder wer die Macht der Straße hinter ſich
weiß und an ſie zu appelliren entſchloſſen iſt, darf
dazu rathen. Das Erſte will, wenigſtens in Deutſch
land, zur Zeit niemand. Das andere ſollte wenigſtens
der Schwachere nicht wollen. An die Gewalt zu
appelliren hat nur der Stärkere ein natür
liches Recht; thut es der Schwächere, ſo er
hält er Schläge und wird von niemandem darum
bedauert. Das Recht iſt der Schutz des Schwachen,
alſo hat er doppelt Grund, es zu achten, zugleich
aber eine gewiſſe Vorſicht in ſeinem Gebrauche zu
beweiſen läßt er ſich beikommen, den Stärkeren damit
zu knebeln, ſo wird dieſer es zerreißen.“

Gei der Erörterung des Ehedram as
im ſächſiſchen Königshauſe) hat die geſammte
deutſche Preſſe eine anerkennenswerthe Zurückhaltung
beobachtet; eine Ausnahme hiervon macht nur ein
agrariſch. antiſemitiſches Winkelblatt, das dieſen Anlaß
zu einer frivolen Hetze gegen die monarchiſche
Inſtitution benutzt. Das Münchener „Deutſche
Volksblatt“, offizielles Organ des Bundes
der Landwirthe für Bayern, ſchreibt unter der
Ueberſchrift: „Ein unerhörter Skandal“: „Wenn es
ſo weiter geht, wie ſeit einigen Jahren, wenn ſich
ſolche Dinge, wie ſte ſich derzeit an den verſchiedenſten
Höfen, leider auch in Deutſchland ereignen, noch
ofters wiederholen, dann giebt es in fünfzig, ja viel
leicht ſchon in zwanzig Jahren keine Monarchien
mehr, und es iſt wahrlich kaum ſchade darum“, ſo
kann man jetzt vielfach ſelbſt von ſtockkonſer
vativen Leuten ſprechen hören. Jn der That
ſcheint es faſt eine Unmöglichkeit, ſich unter den
obwaltenden Umſtänden noch auf monarchiſchen
Standpunkt zu ſtellen und ihn zu vertheidigen.“
Wir wiederholen das Blatt, das bei dieſer Gelegen
heit eine Reviſion ſeines monarchiſchen Be
kenntniſſes in Ausſicht ſtellt, iſt das offizielle
Organ des Bundes der Landwirthe für Bayern.

Vermiſchtes.
Perſonen ertrunken.) Ein Gefährt mit 5

Jnſaſſen geriekh Donnerstag Abend zwiſchen Nütſchau und
Elmenhorſt in einen Chauſſeegraben in dem ungefähr ein
Meter hoch Waſſer ſtand. Sämmtliche fünf Perſonen,
ſowie ein Pferd ſind ertrunken. Die Leichen wurden am
Freitag von Paſſanten entdeckt.

(Drei Perſonen erſtickt.) Eine ſchreckliche Kata
ſtrophe hat ſich am Sonnabend in dem zu der Villencolonie
Grunewald gehörigen Hauſe Trabenerſtraße 39 in Berlin er
eignet. Drei Perſonen, der Kirchendiener Wilhelm Weber,
ſeine Fran und der ſiebzehnjährige Sohn Karl wurden in
ihrer Parterrewohnung todt aufgefunden. Die bisherigen
Ermittelungen ergaben, daß der Tod durch die ausſtrömenden
Dämpfe der Centralheizung erfolgt war. Nach dem Orts
befund dürfte anzunehmen ſein, daß der 17 jährige Sohn be
auftragt worden war, nach der Rückkehr vom Cirkus die
Dampfheizung zu reguliren. Er hat dabei augenſcheinlich
techniſche Fehler begangen, die die Kataſtrophe herbeiführten.
Der Vater, welcher anſcheinend im Begriff war, die Gefahr
im letzten Augenblick abzuwenden, wurde dabei von den
heißen Dämpfen erſtickt. Einen 13 jährigen Sohn, der noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, hofft man zu retten.

Die Familie Humbert) trat Sonnabend Abend
unter polizeilicher Eskorte die Reiſe nach Paris an. Um
Menſchenanſammlungen zu verhindern, hatte man alle Mit
glieder der Familie in einem Wagen zu dem erſten Blockhaus
außerhalb des Bahnhofs gebracht. Dort hielt der Pariſer
Schnellzug, und die Humberts ſtiegen ein. Montag 5 Uhr
morgens treffen ſie in Paris auf dem Orleansbahnhof ein.
Sie werden von der Station unverzüglich nach der Conciergerke
gebracht werden.

(Ein Zuſammenſtoß) zwiſchen dem Grand Trunk
Chicago Expreß und einem Güterzug fand in der Nähe von
London (Ontario) ſtatt. Wie berichtet wird, ſind hierbei fünf
Perſonen getödtet und zwanzig verletzt worden.

(Raubanfall auf einen Geldbriefträger.)
Am I. Weihnachtstage gegen 9 Uhr morgens wurde in Kiel
auf offener Straße der 70jährige Geldausträger Marien
thal von zwei Strolchen, die ihm in einem Hausflur auf
gelauert hatten, angefallen und mit einem ſchweren Schrauben
ſchlüſſel niedergeſchlagen. Der Geldbriefträger brach blutüber
ſtrömt zuſammen, hatte aber noch die Kraft, um Hilfe zu
rufen. Die Bewohner der zunächſt gelegenen Häuſer eilten
auf die Straße und verfolgten die flüchtigen Räuber. Beide
wurden auch gefaßt und in Sicherheit gebracht. Sie wurden
als zwei arbeftsloſe Burſchen von etwa 20 Jahren erkannt.
Der eine iſt der aus Oſthavelland gebürtige Arbeiter Wilhelm
Arndt. Der Ueberfall würde in der im belebteſten Stadttheil
am Hafen gelegenen Sackgaſſe vorgenommen. Die Verletzung
ſeg u Mannes iſt recht erheblich, jedoch nicht lebensge
ährlich.
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Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keire Verantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Am Neujahrskage predigen

Dom. Vorm. 10 Uhr: Superint. Bithorn.
Nachm. 5 Uhr: Diac. Wuttke.

Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Anm.
Paſtor Werther.

Nachmittags 5 Uhr: Diae. Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Collecte für die hieſige

Bibelgeſellſchaft.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent

a. D. Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.

Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme
beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,
des Fiſchermeiſters

Carl Bann erg-ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Insbeſondere
Herrn Paſtor Willing für ſeine troſtreichen
Worte, ſowie Herrn Kantor Müller und der
lieben Schuljugend für die erhebenden Trauer
geſänge, auch der Merſeburger Fiſcherinnung,
welche dem Dahingeſchiedenen das letzte Gelekt
mit Trauermuſik gab, unſern innigſten Dank.

Schkopau, den 29. Dezember 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Holz Auction.
In der Gemeinde Kötzfchen ſollen

Freitag den 2. Januar 1903
von nachm. 3 Uhr ab,

8 Stück Schwarzpappeln nach vorher be
kannt gemachten Bedingungen verſteigert werden.

Verſammlungsort: Voigt's Gaſthof.
Der Gemeindevorſtand.

Wohnung
Die 2. Etage Oelgrube 18/19, beſtehend

aus 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Kammer,
Küche und allem Zubehör, zu vermiethen und
jetzt oder 1. April 1903 zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt eine Stube an einzelne
Perſon zu vermiethen.

In meinem Hauſe Clobigkauer Str. 21
iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.

R. Bergmanm, Markt 30.

2 Wohnungen
ſind zum 1. April 1903 zu be
ziehen

Rotherbrückenrain 4.
Parterre- ſowie Hofwohnung J. April n. J.

zu vermiethen Brauhausſtraße 4.
I. Etage per I. AprilWohnung 1903 c vermiethen.

Carl Stürzebecher.
Wohnung, 3 Siuben, Küche nebſt Zubehör,

zu vermiethen und Oſtern 1908 beziehbar. Zu
erfragen Neumarkt 63, 1. Etage

Parterre-Wohnung,
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, Küche und
Zubehör, eventl. mit Werkſtelle oder auch ge
räumigem Pferdeſtall, ſofort zu vermiethen und
1. April 1903 zu beziehen

Steinſtraße 10.

Freundl. Wohnnung,
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, per
1. April zu vermiethen Dom 11.

Cotthardisstrasse 36
iſt die ParterreWohnung mit Geſchäftslokal
zum 1. October 1903 zu beziehen.

Zahnarzt Thör mer
Eine T. Etage im Ganzen oder getheilt

iſt zu vermiethen und 1. Januar 1903 oder
ſpäter zu beziehen. Zu erfragen beim

Kaufmann un alt, Friedrichſtr.
Markt 23 iſt die größere Hälfte der zwetten

Etage zu vermiethen und zum I. Januar 1903
zu beziehen.

Verſetzungshalber iſt die 1. Etage Seffner
ſtraße 5 ſofort zu vermiethen, am 1. April
1908 zu beziehen. Näheres

Menſchaner Straße 28.
Eine Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche

und ſonſtiges Zubehör, zu vermiethen u. ſofort
oder auch ſpäter zu beziehen Breiteſtr. 3.

Eine Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Bodenraum e. zu
vermiethen und 1. April oder auch früher zu
beziehen Unteraltenburg 22, 1 Tr.

Wohnung beſteh. aus T Stuben nebſt allem
Zubehör, veränderungshalber zu vermiethen und

Oſtern 1903 zu beziehen gr. Ritterſtr. 7.
Hirtenſtraße 3 iſt eine Wohnung zu

vermiethen. ZornEine Wohnung (3 Thlr.) ſofort zu be
ziehen Clobigkauer Str. 10.

Eine Wohnung im Hoſe zu vermiethen
Vorwerk 21.

Limdenstrasse 2
iſt die 2. Etage mit Badeſtube zu vermiethen
und 1. April 1903 zu beziehen. Beſichtigung
von 11 bis 2 Uhr.

Oskar Klappenbaech, Bäckermſtr.
Eine Wohnung zu vermiethen u. I. April

zu beziehen Neumarkt 37.
An ruhige Leute Logis von St. K., K. zu

Gut möhl. Wohnung
mit Schlafzimmer zit vermiethen Markt 19.

Moöoblirte Zimmer
nnd Wohnungen mit und ohne Penſion aud
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 2.

I oder 2 Laden
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped d. Bl

Hausgrundſtück
ſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Wilh. Miürschfeld,
Hälterſtr. a.

Grundſtück,
Näheres bei

verkaufen. Gefl. Offerten unter I B. 500
an die Exped. d. Bl.

verzinsbares

Hausgrundſtück
iſt preiswerth bei geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Unteraltenburg Nr. 15 iſt unter ſehr gün

am geeignetſten für kleinere Landwirthſchaft,
mit Thoreinfahrt, Stallung u. großem Garten, S
billig bei geringer Anzahlung in Merſeburg zu

Ein miſſen in der Stadt gelegenes, gut

Anständige Sehlafstolle
offen Waguerſtraßze Z.

Jede Hausfrau verſuche Vormbaum's
Waſchpuloer „Bureka““, daſſelbe
verhütet das unliebsame
Abfärben u Vinlaufen der
Wäsche, erhält die wollene Wäſche
wunderbar weieh, macht die
weiße Wäſche blitzſchnell blendend weiß

und giebt derſelben
einen höchſt ange
nehmen friſchen Ge
ruch.

Cureka

wird von den be
deutendſten Haus

e frauen Zeitungenc. als „beſtes Waſch

4 mittel der GegenS e wart“ empfohlen u.ſollte daher in keinem Haushalte fehlen.
ureka“ koſtet pro Packet 15 Pf.
und iſt in allen beſſeren Geſchäften zu

haben.

vermiethen und 1. April 1903 zu beziehen.
Preis 44 Thlr. Verl. Friedrichſtr. 4.

Kleine Wohnung, Stube u. Kammer, ſofort g. 2 Mor. ereliet Sr kte en 2 Morgen groß, an der Weißenfelſer Str.oder M u beziehen r Neumarkt 6. (Nähe der Kaſerne) ſofort zu verkaufen oder zu
Haſterſtraße ſt eine kleine Wohnung verpachten. Näheres durch

zu vermiethen und 1. April zu beziehen. O. Schwarz, Gärtnerei Nordſtr.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 10 15 9090 Mr.

Kammer, Küche und Zubehör, zum 1. April

h a werden auf 1. Hypothek zu 41/4 Prozeut ſofortoder ſpäter zu leihen geſucht. Gefl. Offerten

Ein Feldpian,

O. Sehwavz, Gärtnerei Nordſtr.
Eine kleinere Wohnung für kleine Familieoder einzelne Perſon zum I. April zu vermiethen. unter R S S an die Erped d. Bl.

O. Schwarz, Gärtnerei Nordſtr. Wege r e
Eine Hoſwohnung an einzelne Leute zu S Unteraltenburg 49

vermiethen Saalſtraße 6.Mehrere Wohnungen ſind zu vermiethen S 2 große Länferſchweine
ſind zu verkaufenBreiteſtraßze 17.

Neumarkt 56.75 Slube, Kammer u Küche e
Ein großes Läuferſchwein

zu verkaufen

Neumarkt 40.
4 Läuferſchweine zu ver

kaufen

Rotherb ückenrain
Ein Paar Läuferſchweine

z ſind zu verkaufen

S Sand 9.Junger Voxterrier,
kleine Raſſe, zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter W R 12 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Sylvester- Blei
in Päckchen à 10 Pfg. empfiehlt

l. Rössmerv,
Oelgrube 7.

Ia. Oliven-Spoiſseoöl,
Tafelsenf,

Essigsprit
empfiehlt billigſt

kleine RitterſtrafzeA, Bauer, r a
ſ. feffers, Senf-

um saure Guricem,
Preis el beeren

ſ. m en

Neumarkt
zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung, Stube und Kammer,
an einzelne Leute ſofort oder ſpäter zu ver
miethen Dammſtraſze 12.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche zum 1. April an einzelne Leute zu ver
miethen Friedrichſtraßze 11.

Zu vermiethen T. Etage kl. Ritter
ſtraſze 12, 4 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Gas und Badeeinrichtung, 1. April zu bez.
Näheres parterre.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zu ſofort oder 1. April 1963 zu
beziehen Clobigkauer Str. 11.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zu
behör, iſt für den Preis von 132 Mk. zum l.
April zu beziehen Unteraltenburg 62.

J. Mage Kl. Ritterstr. 2b
bisher von Herrn Dr. Witte bewohnt, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Freundſliche Wohnung, 2 Stuben, 2 Kamm.
Küche nebſt Zubehör, zit vermiethen u. I. April
be iehbar. Preis 75 Thlr.

Vreiteſtraßze 2.
Eine freundliche Wohnung mit allem Zu

behör iſt zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Brühl 14.Eine ſreundliche Wohnung, Stube, Kammer
und Küche, iſt zu vermiethen

gr. Sixtiſtrafßze 6.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 2

Kammern, Küche und Zubehör, per ſofort oder
1. April an ruhige Leute zu vermiethen

Neumarkt 41.
Eine Famtlienwohnung iſt zu vermiethen.

Heidrich, Krautſtr. 3.

Wohnung fette O. Taueh2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, in der
Nähe der Poſt von alleinſtehendem, älteren Neu! Practischa Neu!

„Perfect“ iſt der beſte Kohlenanzünder,Herrn für 1. April 1903 geſucht. Angebote u.
„Perfert“ darf in keinem Haushalt fehlen,J 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Vohrungen zu vermiethen.
Friedrichſtraßze 9

Manſarde, neu reſtaurirt, 180 Mark jährlich.
Weiße Mauer 21,

2. Etg. rechts, feine Wohnung, 350 Mk. jährlich.
Zu erfragen

Fr. Dietvriäch, gr. Ritterſtr. 17, part.
Wohnung, 2. Etage, 2 Stuben, 2 Kammern,

1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und Oſtern
1903 beziehbar. Lauchſtädter Str. 19.

Preundliche Wohnung,
Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Januar zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen
felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.
Die Wohnung des Herrn Kataſter Land

meſſer Kremer iſt anderweit zu vermiethen und
1. April 1903 zu beziehen. I. Liebe.

Freundliche Hofwohnung, beſtehend aus 2
Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu
vermiethen und ſofort beziehhar Burgſtr. 8.

„Perfect“ iſt käuflich in folgenden Geſchäften:

August Berger, Carl Vekert,
Th. Funke, Paul Göhlsch,

Gust. Händler. Carl Rennicke,
Carl Herfurth, Bd. Klauss,
Ad. Schäfer, Verd. Schavre,

Carl Schmidt, Rob, Schrepper,
Julius Trommer, A. Wetzel.
Germaniſche Fiſchhandlung

Stube und Kammer von einzelnem Fräulein
zu miethen geſucht. Offerten unter II N in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Aeltere Dame ſucht kleine hübſche Wohnung
in beſſerem, ruhigem Hauſe zum 1. April.
Offerten unter Z. 29 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Fteundlich möblirte Stube
nebſt Schlafkabinet iſt zum 1. Januar zu ver

miethen Karlſtraße 20. empfiehlt
Frenndlich möblirtes Zimmer mit d Schellſiſch, Cabeljas

Schlafzimmer an einen Herrn zu vermiethen S S ShollGotthardteſtraße Shollen, Zander.
Ferner:2 gut möblirte Wohnungen

zu vermiethen Dom 6.
Cſein möbl. Wohn u Schlafzimmer
ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtr. 11, 2 Etg.

Schön möblirtes Zimmer
für Anfang Januar in ruhig. fein. Hauſe, mögl.
freigeleg., von ſolid. Herrn geſ. Klavier erw.

feinſte Kieler Bütklinge, ger. Schellſiſch

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſcheonſerven

Citronen, Datteln, Feigen.
W. Krähmer.

Ein Lehrling
kann Oſtern 1903 eingeſtellt werden bei

Bäckermeiſter Oskar Klappenbach,
Off. u. Chiffre D 29 an d. Exped. d. Bl. erb. Lindenſtraße 2.

3 9 verdienen mühelos PerTägl. 30 R. ſonen jeden Standes
Beſ. Händler) d. Generalvertret. f. vor
zügl. Maſſenartikel. Proſp. gratis d.

Joh. Nik. Riehter, Herbesthal.
Wer erlheilt gründl. Unterricht in

der doppelten Vuchführung

Gefl. Offerten unter M 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

DeZutz- Pulver 320
S Frobs Ubenall gretis- ws e

empfiehlt Wilhelm Kieslich, Drogerie.

I K. t I K.letzten Rönigsberger
Thiergartenlooſe

à 1 Mk. 11 Looſe 10 Mk., Loos
porto und Gewinnl. 30 Pfg. extra.
Zieh. Sonnabend d. 10. Januar.
Gewinne 1555 Gols n. Silber
gegenſtände, 45 erſtkl. Fahr
räver i. W. v. 30000 Mk.Looſe vorräthig b.

Varſ Brendel, Max Faust,
Louis Zehencdler

ſowie in der Generalagentur
Leo Wolff, Königsberg Pr.

1 M. I MK.CoHHeusternleidender

J

probire die huſtenſtillenden und wohl
ſchmeckenden

Kaiser s
Bruſt Caramellen
2740 not. begl. Zeugn. beweiſen, wie be

W währt und von ſicherem Erfolg
ſolche bei Huſten, Heiterkeit, Katarrh und
Verſchleimung ſind. Dafür Angebotenes
weiſe zurück. Packet 25 Pfg. Niederlage bei:
Friedr. Haubner, Kgl. priv. Stadt Apotheke

in Merſeburg,
Otto Claſſe in Merſeburg,
Paul Göhiſch,
C. Apelt „Mücheln.

Kaee vilig-Direct vom Jmporthafen. Roh: 59, 4668, 78, 84, 88, 92, 100, 110, h Ge
brannt: 4, 78, 34, 88, 98, 98, 110, 120,
140 Pf. Spezialität Hamburger Melange
p. Pfd. 90 Pf. Für ſämmtl. Kaſſees übern
ich volle Garant. daß dieſ. hochf. i. Geſchm. ſind
Nichtſchmeck. Kaffees garant. Zurückn. robe
eslli 5 Ko. Preisliſteverkäufer Nabece e gratto teses

Vertreter gesueht.
Kaffee-Versandt- an

M. Lübbers,

Aeußerſt villig
eine hochf. Flaſche

Rothwein Flasche 60 P.
Medoce 89 70 85Portwein 29 120Sarmos 39 100 sWeiss wein o 70Weiss wein Bowle

Rum Arac
A. Bauer,

kl. Ritterſtraße 6 a.

Ca. 150 Centner
Wieſenhen

hat abzugeben

M. Krüning, Neumarßt.

35

empfiehlt



Blutſtock. eS t fe Ha burg Fichteſtr. 33.

Gründlichen Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten ertheilt

Murney Senfeclt,
Halleſche Str. 15, II. Etg.Der 1. Curſus beginnt am 6. Januar 1903.

Ach Schafer
empfiehlt

R o W Le wen
Flaſche 55 Pf. exl. Glas,

Ah el wenFlaſche 30 und 35 Pf. exl. Glas,

Gllühwein- etraet,
Ananas Fransehe Essenz
Ruf nenSSenZz,

Arac de Goa,
nen

in guter Wagre.

Heute
friſch geräucherte und

marinirte Feringe.
ff. Sardellen, Capern, Eitronen,

aure und Sfeſſergurken

G. Hörichs, Oberbreiteſtr. 23.

Zu Sylveſtere

Pfann und
Spritzkuchen

Conditorei Schönberger

Einem hochverehrten Publikum von Hersehburg
unch Umgegend theilen wir hierdurch mit, dass Wir
nach ertheilter Genehmigung durch dis Königliche
Regierung unsere Apotheken an Sonn- und Festtagen
abwechselnd

von 2 Uhr nachmittags an sehliessen,
Hochachtungsvoll

Fr. Haubner.M. Rundse,

iſt am 29. Dezember d.
Muſikverein hehndet worden.

Merſeburger

Muſtikverein.
Auf Grund der zahlreichen Einzeichnungen

J. der Merſeburger
Nach den

vorläufig aufgeſtellten Satzungen verfolgt der
Verein den Zweck. größere Tonwerke auf
zuführen und Künſtler oder Orcheſter
concerte zu veranſtalten.

Das erſte Concert ſoll am Sonntag den
Jannar k. J. abends 7 Uhr, imhieſigen Königlichen Schloßgartenpavillon ſtatt

e finden, und iſt es gelungen, einen der erſten
lebenden Piaiſten, Herrn Maomaredl Risler
aus Paris zu gewinnen.

Miigliederkarten, welche zum Eintritt in
dieſes Concert berechtigen, werden vom Vereins

Telegramm.

Zurenkkapelte
eingetroffen.

Telegramm.

Zurenkapelle
eingetroffen.

n p grünen Tämae“.
I Neujahrstag

Nachm. 4 Uhr und abends von S Uhr ab

I große Elite- Coneerte, l
ausgeführt von der

Burenkapelle
in Originalkoſßümen.

Es ladet ergebenſt ein

Der Lindenwirth.

Telegramm

Zurenkapetle
eingetreſfen.D DuC. Heiterkeit.

Neujahrstag abends 8 Uhr

nenmit Verlssſung
Der

Reichstrone,
Donnerstag (Neujahrstag),

abends S Uhr,
gr. Pxtra-Concert,

ausgeführt von der hieſigen Stadt
kapelle (Dir. Fr. Hertel).

Entree a Perſon 30 Pf.

Nah dem Coucert: all.
h

S im

alhalla
hält Mittwoch den 31. Dezember,
von abends 8 Uhr an, im Saale
des arten ſeinen

Sylveſter-Ballab e und Gönner ſind S
S herzlich willkommen

Der Vorſtand.

O

W

Telegramm.

Zurenkapelle
eingetroffen.

Sohne

Selten villige Pur ſch eun unſer großes Lager ſelbſtgekochter vor zzüglicher Punſche bis Jinuar zu

ä nen, e n en wir dieſe mit einem kaum provi ſtons sweiſen Nutzen
Fl. 1 20 Mk.e Punſe rden Pun ſch

Düſſeldorfer Burgunder Punſch

Beim Einkaufe von 2 Mark an ein

v Likör gratis.ebner 400
9e9 v

t 21

und eriren
Roth weinPunſch
RoyalPunſch
Glühwein Punſch
SchwediſcherPunſch
AnanasPunſch
p. Fl. Mk. 2, u. ſ.

n
aſe- Haus
euschau.

Mittwoch den 31. Dezember, abends 8 Uhr,

Sylueſter Ball.
S Sunrrifſcher Theater -Clu S

3
2 F hält

300
G

Geſang Verein

r ise
Sylveſter-Ball

mit Chriſtbanm Verlooſung ab.G
S

S

Jedes Loos gewinnt.
Der Vorſtand.

h

Mittwoch den 31. Dezember, von J
z abends 71/2 Uhr an, im Caſino ſeinen

Rindſleiſch
Verkauf.
L. Nürnberger,

Gaſthaus zum heitern Blick

LunaZu Sylveſter, von abends 7 Uhr an,

Geſellſchaftstanz
mit Christhbaumverlgosung

ung Kbianzen.
Jedes Loos gewinnt.

Freunde und Gönner werden ergebenſt ein
geladen.

ladet freundlichſt ein

Jüngere kräfti

ſucht.

geſucht

boten den Mitgliedern in den nächſten Tagen
e unter Einziehung des erſten Halbfahrsbeitnngs

zugeſtellt werden. Wer ſich einen nummerirtenPlatz ſichern will, kann gegen Vorzeigung der

Mitgliedskarte und Zahlung von 50 Pf. bis
Sonnabend den 10. Jannar, nachmittags
4 Uhr, in der Buchhandlung von Stoll-
berg hierſelbſt eine Zuſchlagskarte löſen.

Ebenda ſind zu dieſem Concerte Karten für
Nichtmitglieder und zwar zu 3 Mark für
nummerirte und 2 Malk für nicht nummerirte
Plätze zu haben.

Daſelbſt werden auch Einzeichnungen neuer
Mitglieder entgegengenommen.

Der Vorſtand.
gez. Dittmer, Regierungsrath.

Geſchirrführer-Verein.

Unſer Sylveſter-Ball,verbunden mit Chriſtbaum Verlooſung findet

Mittwoch den 31. v. M., von abends
8 Uhr an, im Thüringer Hofe ſtatt. Es

Der Vorſtand.

L ögppite.
Geſang- Verein „Frohſinn“.

Zu dem am Neujahrstag ſtattfindenden

e aS laden wir hiermit alle unſere Freunde und

Gönner ein. Der Vorſtand.
Preußiſcher Adler.

Witlwoch Schlachtelen
iges Modchen

in Aufwartung oder D Dienſt per I. Janugr ge

Frau Sehuvrig. Dom 5.
Wegen Verheirathung e ſuche ein

rag a 5 mälteres ſauberes Mädchen

r 1. April. Beortel, Neumarktsmühle.
Sauberes junges Mädchen als

Aufwartung
Unteraltenburg 53, I.

Jüng. Aufwartungfür dte zum 159 Januar geſucht

Liudenſtrafze 2, II.
Ein jüngeres Mädchen wird für den Nach

mittag als

Auuſwwartumg
geſucht Unteraltenburg 30.

Junges Mädchen als

Aufwartung
geſucht Burgſtrafze 2 1 Tr.

Ein junges Mädchen als

Kuſwartung
geſucht Weißenfelſer Str. 29.

Ein Bund Schlüſſel (3 Stück) verloren.
Abzugeben in der Exped. d. Bl.

Schwarzer Teckel entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben

Halleſche Str. 40.

Hierzu 1 Bellage.



Nr. 305
Die Kronprinzeſſin von Sachſen und

Erzherzog Leopold Ferdinand.
Der Sprachlehrer Giron, der Geliebte der Kron

prinzeſſin von Sachſen, ſcheint ein ſehr geſprächiger
Herr zu ſein, der den verſchiedenſten Ausfragern jede
nur gewünſchte Auskunft giebt. So ſagte er dem
Jnterviewer des „Echo de Paris Seit einigen
Stunden wiſſen wir, daß Unterhandlungen zwiſchen
dem Wiener Hof und dem Vatikan über die
Annullirung der Ehe der Kronprinzeſſin
ſchweben. Die Lage iſt ſehr verwickelt, da das zu
erwartende Kind nicht dem Kronprinzen iſt und doch
geſetzlich als ſein Kind gelten muß. Wir verlaſſen
Genf nicht, da die Polizei uns beſchützt. Auch wenn
wir nicht heirathen können, bleiben wir
zuſammen. Sehr beunruhigt uns, daß wir nicht
wiſſen, was aus den Brillanten im Werthe
von 400000 Francs geworden iſt, welche die
Prinzeſſin mitgenommen hat. Jch hatte die Juwelen
an meinen Bruder in Brüſſel geſandt, der die An
nahme aus Furcht vor Hehlerei verweigerte. Wir
haben die Brillanten nicht zurückerhalten.

Das evangeliſche lütheriſche Laändes
Conſiſtorium des Königreichs Sachſen hat mittler
weile eine Verordnung erlaſſen, wonach die Kron
prinzeſſin Luiſe fortan vom Kirchengebet auszuſchließen
ſei. Für die ſächſtſchen Behörden gilt die Kron
prinzeſſin nicht mehr als Mitglied des ſächſtſchen
Hauſes.

Der „Fränk. Cour.“ erhält aus zuverläſſiger, dem
Hofe des Großherzogs von Toskana naheſtehender
Quelle ausführliche Mittheilungen, die beſtimmt ſind,
die Kronprinzeſſtn, vor allem aber den Kronprinzen
von Sachſen zu entlaſten und alle Schuld Giron
aufzubürden. Danach wurde Giron entlaſſen, weil
er wiederholt ſein gegebenes Ehrenwort
gebrochen hätte. Wenn die Kronprinzeſſin ent
gegen dem Uebereinkommen zwiſchen ihrem Gatten,
dem König und ihrem Vater, dem Großherzog, floh,
ſo geſchah dies nur unter dem Drucke Girons,
welcher unter dem Ehrenwort verſprach, jede Zu
ſammenkunft, jede Annäherung mit der Kronprinzeſſin
zu meiden und trotzdem mit derſelben wiederholt auch
nach ſeiner Entlaſſung Zuſammenkünfte gehabt hat,
in Correſpondenz ſtand und der Kronprinzeſſin mit
theilte, man wolle ſie gleich der Prinzeſſin von
Koburg als irrſinnig erklären laſſen und in eine
Nervenanſtalt für die fernere Zeit ihres Lebens unter
bringen. Aus Furcht vor dieſem Schickſal floh, wie
aus einem zurückgelaſſenen Brief erkenntlich wurde,
die Prinzeſſin. Man hat in den Blättern Giron
als Phantaſt geſchildert. Das iſt André Giron
nicht. Das Gegentheil eines Phantaſten iſt der
23 jährige, mit ſchönen körperlichen Eigenſchaften be
gabte Mann, der den elvig verkannten Menſchenhaſſer
vor der Welt ſpiekte, welcher in der Religion vor
dem Ekel, den ihm die Geſellſchaft und die Frauen
einflößen, einen Halt ſüchte Giron iſt ein eitler,
nur mit ſeinen körperlichen Vorzügen, mit ſeinen
hübſchen Augen bei den Frauen rechnender Mann,
der es nicht zum erſten Mal verſtand, eine Frau
ganz in ſeinen Bann zu ziehen und im Bann zu
erhalten. Man hatte anfangs die Jdee, Giron ſo
fort nach der Entdeckung des Verhältniſſes zu ent
fernen, allein Giron hat damals ausdrücklich ge
droht, er werde veröffentlichen, weshalb dies
geſchehen er ließ auch immer wieder durchblicken,
daß, wenn ihm auch nur ein Haar gekrümmt, alle
Welt erfahren würde, warum dies geſchehen iſt.
Bei der Kronprinzeſſin ſelbſt hat es Tage gegeben,
in welchen dieſe, von Reue erfaßt, ihr und ihrer
Kinder Schickſal beklagte und ihren Gatten um
Verzeihung gebeten hat. Daß eine Verzeihung nicht
erfolgen konnte, war ſelbſtverſtändlich, und gerade
dieſen Umſtand benutzte Giron wieder, um die Kron
prinzeſſin ganz in ſeinen Bann zu bekommen. Die
Kronprinzeſſin floh aus Salzburg, ohne auch nur die
Mittel zur Flucht zu beſitzen; ſte nahm nichts mit,
als was ſie auf dem Leibe trug, und Schmuckgegen
ſtände. Erſt ihr Bruder verſah ſie mit Geld,
welches er 5 Tage nach der Flucht aus einem Depot,
das er bei einer Bank ſtehen hatte, vom Ausland
erſt vermehrte.

Weiter bezeichnet es die Zuſchrift des „Fränk. Cour.“
als unwahr, daß ein Duell zwiſchen dem Kron
prinzen von Sachſen und dem Bruder der
Kronprinzeſſin, Erzherzog Leopold Ferdinand,
in der Nähe von Salzburg, als Folge der Behand-
lung, welche die Kronprinzeſſtn von ihrem Gatten zu
erfahren hatte, ſtattgefunden habe, und daß die Ver
wundung des Kronprinzen auf der Jagd das Er
gebniß des Duells ſei. Wahr ſei, daß der Jagd
ausflug des Kronprinzen ein Vorwand war, um
auf Wunſch Kaiſer Franz Joſefs mit dem Vater der
Kronprinzeſſtin, dem Großherzog von Toskana, die
weiteren Maßnahmen zu beſprechen. Der Kron
prinz von Sachſen hatte ſchon damals das Ge
ſtandniß ſeiner Gattin in Händen, daß er nicht
der Vater des Kindes ſei, das ſie unter dem Herzen

e etrug. Unwahr ſei ferner, daß das perſönliche Ver
halten des Kronprinzen ſeiner Gattin Anlaß zu ihren
Vergehungen und dem folgenſchweren Schritt gegeben
habe. Es war zwiſchen dem Großherzog, dem Kron
prinzen Und der Kronprinzeſſin im Einverſtändniß
mit dem Kaiſer von Oeſterreich ausgemacht, daß
nach der im Monat April zu erwartenden Ent
bindung der Kronprinzeſſin dieſe wegen ihrer an
gegriffenen Geſundheit ſich nach der Riviera zurück
ziehen werde. Dies wäre nach der Entbindüng
dem großen Publikum glaubhaft erſchienen. Die
Angelegenheit wäre ſpäter in dieſer oder jener
Form unauffällig ohne Eklat, welchen auch die
Prinzeſſin um jeden Preis zu vermeiden wünſchte,
geregelt worden.

„Leopold Wölfling“ iſt inzwiſchen mit Wilhelmine
Adamowicz in Montreux eingetroffen Und im
Grand Hotel Continental abgeſtiegen, um dort vor
läufig zu bleiben. Auch Erzherzog Leopold
hat ſich ausfragen laſſen, in der Hauptſache, um
einzugeſtehen, daß er wie ſeine Schweſter heute ſo
gut wie mittellos ſind. Wie jene ihre Brillanten,
ſo verlor er ſeine Jahresrente von vierzigtauſend
Kronen. Kaiſer Franz Joſef ſelbſt hat ihm eröffnet,
daß er ihn erſtens aus der Liſte der Ritter vom
Goldenen Vließe geſtrichen und ſein Jahreseinkommen
unterdrückt habe. Der Erzherzog hat an ſeinen Vater,
den Großherzog von Toskang, geſchrieben und dieſen
um Geld gebeten. Bekommt er das nicht, ſo will
er ſich ſelbſt eine Lebensſtellung ſchaffen, und zwar
als Schriftſteller oder bei der Handelsmärine. Dazu
dürfte die Gelegenheit ihm werden, denn ſein Vater
iſt, wie jetzt aus Salzburg gemeldet wird, ſchwer
erkrankt und durch die erſchütternde Nachricht von
der Doppelflucht ſeiner beiden Kinder gebrochen, ſo
daß ſein Zuſtand ernſte Beſorgniſſe einflößt. Der
Großherzog will von beiden nichts mehr wiſſen und
ſoll am wenigſten bereit ſein, die Flüchtigen mit
Geldmitteln zu unterſtützen. Erzherzög Leopold be
ſtreitet übrigens, nicht ohne eine kleine Beimiſchung
von Entrüſtung, daß ſeine Brallt, Fräulein Adamowicz,
jemals eine Sängerin oder Schauſpielerin oder gar
Dänzerin, oder irgend etwas dem Aehnliches geweſen
ſei. Man habe ſie mit ihrer Schweſter verwechſelt,
die der Bühne allerdings angehört. Wiener Blätter
behaupten dagegen, daß die Adamowicz nach einander
Mädchen für alles, Kaſſirerin in einem Nacht Café
geweſen ſei und ſpäter unter polizeilicher Controlle
geſtanden habe.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Wien berichtet wird,
hat die Frage der Verzichtleiſtung des Erzherzogs
Leopold Ferdinand eine merkwürdige Form angenommen.

Noch vor ſeiner Flucht hatte der Erzherzog von Salz
burg aus bedingungslos verzichtet, worauf man ihm
Documente nach Genf zur Unterſchrift ſchickte. Jn
Genf ſtellte der Erzherzog aber die Forderung
nachangemeſſener Alimentation. Der öſter
reichiſche Hof verweigert aber jede Geldunterſtützung
unter Hinweis auf den bedingungsloſen Verzicht des
Erzherzogs, der ſeinerſeits wieder die Unterſchrift zu
dem Verzicht verweigert, ſolange ihm nicht eine Ali
mentation zugeſichert wird.

Jn Wien werden immer mehr compromittirende
Details über die Perſönlichkeiten veröffentlicht, die
ſich durch ihr unvorſichtiges Vorgehen in Mittelpunkt
der Discuſſton geſtellt haben. Heute erzählt ein
Advokat über Erzherzog Leopold Ferdinand: Ehe noch
der Erzherzog Fräulein Adamowicz kannte, verkehrte
ſte in dem der Lebewelt ſehr bekannten Hauſe einer
Polin. Wilhelmine war wegen ihrer Schönheit von
Kavalieren und Offizieren ſehr umſchwärmt und reich
beſchenkt. Eines Tages aber wurde ſie in dieſem
Hauſe von Detektives aufgeſucht und aufgefordert,
ſich bei der Polizei auszuweiſen. Jhr Vater wurde
von dem Vorgegangenen in Kenntniß geſetzt und
mußte ſie bei der Polizei abholen. Erzherzog Leopold
hatte früher mit einem Fräulein Rilli ein Verhältniß,
dem ein Mädchen entſproß. Das Kind lebt noch, die
Mutter iſt geſtorben. Vor ſechs Jahren hatte er ein
Verhältniß mit einer jetzt in Reichenbach lebenden
Choriſtin. Dieſelbe konnte auf friedlichem Wege vom
Erzherzog keine Alimentatiönskoſten erlangen und
mußte ihn verklagen. Der Präſident der mähriſchen
Advokatenkammer Dr. Klopp vertrat ſie und brachte
einen Vergleich zu Stande, nach welchem der Erz
herzog für das Kind 30 Gulden monatlich bezahlt
und ihr, wenn ſie 22 Jahre alt wird, eine Ausſteuer
giebt. Der Advokat bemühte ſich, mehr zu erreichen,
es wurde ihm aber bedeutet, der Erzherzog könne mit
Rückſicht auf ſeine deroute Vermögenslage kein größeres
Opfer bringen.

und Umgegend.Provinz
I Halle, 29. Dez. Ueber das Vermögen des

Kaufmanns Oskar Schilf, in Firma Otto Giſecke
Nachfolger hier, iſt am 29. Dezember das Con
cursverfahren eröffnet und der Kaufmann
Friedrich Carow hier zum Concursverwalter ernannt

worden. Verſtorben iſt das 3 jährige Kind des
Arbeiters Kabiſch hier, das ſich durch einen Fall
vom Stuhl den Schädel ſchwer verletzt hatte.
Ein trauriges Weihnäachtsfeſt verlebten die
Arbeiter Scheibner' ſchen Eheleute hier. Denſelben
ſtarben kurz vor dem Feſte zwei Kinder am Scharlach,
während ein drittes Kind einer Heilanſtalt überwieſen
werden mußte. Vor zwei Jahren ſtarben den Ge
nannten ebenfalls zwei Kinder an dieſer gefährlichen
Krankheit ſchnell hintereinander.

Wittenberg, 29. Dez. Unter donnerähn
lichem Knall ſtürzten heute Nachmittag 5 Uhr drei
große Spiegelſcheiben, von denen jede ungefähr 6 qm
maß, ſowie ein großes Fenſter im hieſtgen „Café
Marktſchloß“ infolge einer Gasexploſion auf
die Straße reſp. in ſich zuſammen. Jm Kellergeſchoß
befindet ſich die Backſtube des Conditors und Pächters
des „Marktſchloſſes“, Arthur Mönnich. Jn dieſer
war ein Hahn der Gasleitung aus Verſehen offen
gelaſſen worden. Als der Lehrling um die angegebene
Zeit die Stube mit einer kleinen Petroleumlampe
betrat, erfolgte eine furchtbare Exploſton. Der
Lehrling wurde zur Thür hinausgeſchleudert und
erlitt verſchiedene, glücklicherweiſe nur leichte Ver
letzungen an Geſtcht, Händen und Armen; die Haare
wurden ihm vollſtändig vom Kopfe geſengt.

t Stendal, 28. Dez. Ein bteklagenswerther
Unfall ereignete ſich dieſer Tage auf dem Bahnhof
in Demker. Der Stendaler Perſonenzug fuhr bei
der Einfahrt auf Bahnhof Demker über das Bahn
höfsterrain hinaus und mußte deshalb ein Stück
zurückfahren. Die Fahrgäſte ſtiegen, trotzdem der
Zug noch nicht hielt, faſt ſammtlich aus den Coupés;
einige ſtürzten nirder, andere über ſte hinweg. Eine
junge Dame, Frl. Luiſe Borſtel aus Hüſelitz, wurde
dabei umgeworfen und gerieth mit dem rechten Arm
unter den Zug. Die Hand wurde ihr zur Hälfte
abgeriſſen, drei Finger wurden vollſtändig losgelöſt.
Ein Arzt aus Väthen legte der Ohnmächtigen einen
Verband an.

Glöthe, 29. Dez. Zu dem Raubmord
iſt noch mitzutheilen, daß die Obduction der Leiche
des ermordeten Jnſpectors Ullmann durch den
Kreisarzt und den Kreiswundarzt ſtattgefunden hat.
Der Befund ergab, daß U. die tödtliche Verletzung
an der rechten Schläfe nicht durch einen Stich mit
dem Meſſer, ſondern durch die Kugel eines Revolvers
erhalten hat, die im Kopfe ſteckend aufgefunden worden

iſt. Der tödtliche Schuß iſt nach dem Urtheil der
Gerichtsärzte aus unmittelbarer Nähe ahgegeben wor
den, worauf der Verletzte U. nach dem Graben, wo
man ihn auffand, geſchleppt worden iſt, was ſich aus
der Lage, in welcher die Leiche gefunden wurde, faſt
mit Sicherheit annehmen läßt. Weiter ſchließt die
Lage der Leiche jeden Gedanken an einen Selbſtmord
aus im letzteren Falle hätte man die Waffe in der
Nähe der Leiche ebenſo wie die anderen Gegenſtände
finden müſſen. Die ſchon in der erſten Meldung
zum Ausdruck gebrachte Vermuthung, daß es ſich um
die That von Wilderern handeln könne, iſt unter
Berückſichtigung des Umſtandes, daß in der Richtung
nach einem unweit gelegenen Strohdiemen ein abge
zogenes Haſenfell gefunden, und daß in dem Diemen
die Lagerung von Perſonen deutlich wahrnehmbar iſt,
nicht ganz von der Hand zu weiſen. Der Regierungs
Präſtdent hat auf die Ermittelung der Thäter eine
Belohnung von 1000 Mk. geſetzt.

4 Wickerode, 27. Dez. Die Ferd. John' ſchen
Eheleute, die ſeit zwei Jahren geſchieden ſind,
wurden heute früh von der 20 jährigen Tochter in
der Stube todt aufgefunden: die Mutter im
Bett, der Vater an der Thür hängend. Alle drei
waren bis zu vorgerückter Stunde zum Vergnügen
im Oſterloh'ſchen Locale geweſen. Die Frau war
ſeit kurzer Zeit in Stellung und dieſerhalb nur be
ſuchsweiſe hier. Man nimmt an, daß John die
Frau durch Schläge auf den Kopf getödtet hat, weil
ſte ihn wieder verlaſſen wollte dann hat er ſich er
hängt.

Greiz, 29. Dez. Die konſervative „Landes
zeitung für das Fürſtenthum Reuß ä. L.“, die mit
dem Ableben des Fürſten Heinrich LXI. und dem
damit verbundenen Ausſterben des reußiſchen Parti
kularismus alle Bedeutung und alle Abonnenten ver
loren hatte, hört mit dem 1. Januar zu erſcheinen auf.

T Magdeburg, 28. Dez. Ueber einen tragiſchen
Inglücksfall, der in der Nacht vom erſten zum

zweiten Feiertag ein jung vermähltes Ehepaar be
troffen hat, wird berichtet: Der erſt vor kurzem hier
her verſetzte Jntendanturaſſeſſor Dr. jur. Robert
Kettner begab ſich in der erſten Morgenſtunde, aus
einer Geſellſchaft kommend, in Begleitung ſeiner jungen
Gattin auf den Heimweg. Als das Ehepaar die
Olvenſtedterſtraße uberſchritt, raſte ein nach der Remiſe
zurückkehrender Motorwagen der elektriſchen Straßen

bahn in ſo ſchneller Fahrt heran, daß die Beiden
nicht mehr zurückweichen konnten, und quer über das
Gleiſe zu Boden geſchleudert wurden. Hierbei erlitt
Aſſeſſor Dr. Kettner, der von den Rädern des



ſchweren Wagens überfahren wurde, einen doppelten
Beinbruch und einen Rippenbruch; ſeine Gattin, die
mit ihm Arm in Arm ging und mitgeriſſen wurde,
erlitt Quetſchwunden am Kopf und an der Bruſt.
Dr. Kettner wurde in bewußtloſem Zuſtande nach dem
KohlenbergKrankenhaus überführt. Seine Verletzungen
ſollen infolge ſtarken Blutverluſtes lebensgefährlich
ſein. Der Zwiſchenfall iſt um ſo mehr ein tragiſcher
zu nennen, als der Verunglückte erſt vor wenigen
Monaten unter Avancement von ſeinem früheren
Domizil Bonn nach Magdeburg verſetzt worden war
und vorher ſich verheirathet hatte.

Leipzig, 26. Dez. Wegen Münzverbrechens
wurden am Mittwoch Abend ein 38 jähriger Lackirer
aus Zſchochau und ſeine 18jährige Pflegetochter,
beide in Seiſersdorf bei Leipzig wohnhaft, von der
hieſtgen Polizei feſtgenommen. Dieſelben haben am
Weihnachtsheiligenabend in Geſchäftslocalen am
Königs, Roß und Auguſtusplatze falſche Zweimark
ſtücke mit dem Bilde König Albert's, dem Münzzeichen
P und der Jahreszahl 1898 verausgabt, bis ihnen
noch an demſelben Tage durch die erfolgte Verhaftung

ihr Handwerk gelegt wurde. In ihrem Beſitze wurden
auch eine größere Anzahl Falſtfikate, ſowie in ihrer
Wohnung die zu deren Herſtellung erforderlichen Formen
und Materialien vorgefunden. Ein Einbruchs
diebſtahl iſt in der Nacht zum Mittwoch in einem
Juwelierladen in der Nürnbergerſtraße verübt worden.
Der Einbrecher erlangte eiwa 100 Stück goldene
Herren und Damenringe mit verſchiedenfarbigen
Steinen, theilweiſe mit Brillanten beſetzt, 13 Stück
goldene Herrenuhrketten verſchiedener Façon, darunter
ca. 3 Panzerketten, 8 Stück Brillantbroſchen ver
ſchiedener Façon, in grünen Etuis mit weißem Atlas
ausgeſchlagen, in denen ſich die Firmenbezeichnung
„Felix Gerhardt, Juwelier, Leipzig“ befindet eine
goldene Remontoiruhr, 2 goldene Herrenringe mit
à jour gefaßten Brillanten. Der Werth der ge
ſtohlenen Gegenſtände beträgt ca. 2300 Mk. Nach
vorhandenen Blutſpuren zu ſchließen, hat der Dieb
ſich verletzt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. Dezember 1902.

den angeſchloſſenen landw. Vereinen bei genügender
Betheiligung von mindeſtens 15 Landwirthen an
zwei hintereinander folgenden Tagen praktiſche
Fütterungskurſe für Rindvieh von ihren
Beamten koſtenlos abhalten zu laſſen. Beſonderer

Futterrationen gelegt werden. Landwirthe, welche ſich

ſtand oder an den Vorſtand ihrer landwirthſchaft
lichen Kreisvertretung zu wenden, denen das Nähere
durch Rundſchreiben bekanntgegeben worden iſt.

Das kommende Jahr 1903 iſt ein Ge
meinjahr von 365 Tagen.

genommen wird, nämlich Oſtern, fällt diesmal auf
den 12. April. Das kommende Jahr gleicht daher
dem Jahre 1900. Pfingſten fällt Anfang Juni, und
der Faſching, dieſer fröhliche Zeitraum der tanzluſtigen

Welt, währt diesmal ſieben Wochen. Jm Jahre
1903 werden je zwei Sonnen und Mondfinſterniſſe
ſtattfinden, von denen nur die letzteren in unſerer
Gegend theilweiſe ſichtbar ſind.

Wie ſchon ſeit Jahren, ſo hatten auch diesmal
die Stammgäſte im „Herzog Chriſtian am Montag
Abend eine Weihnachtsfeier veranſtaltet, bei
der 10 bedürftigen Kindern ein reicher Gabentiſch
gedeckt wurde. Die Feier ſelbſt trug liturgiſchen
Charakter, eine Anſprache des Herrn Lehrer Schmelzer
gab derſelben ihre Weihe und rührte die Herzen der
Gebenden wie der Empfangenden. Nach der Be
ſcherung hielt eine Verlooſung von Geſchenken und
ein fröhliches Tänzchen die Theilnehmer noch lange
in heiterer Stimmung zuſammen.

Vergütung für die Naturalverpflegung
marſchirender Truppen. Auf Grund der
Vorſchriften des Geſetzes über die Naturalleiſtungen
für die bewaffnete Macht im Frieden iſt Betrag der
für die Natural Verpflegung marſchirender
Truppen zu gewährenden Vergütung für das
Jahr 1903 dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung
für Mann und Tag zu gewähren iſt:

mit Brot ohne Brot
für die volle Tageskoſt 80 Pf. 65 Pf.
für die Mittagskoſt 40 35
für die Abendkoſt 25 26
für die Morgenkoſt 15
Geſtern Vormittag gerieth ein Unteroffizier der

hieſtgen Jnterimsgarniſon auf dem Schießſtande mit
der linken Hand in die Kammräder einer dort auf
geſtellten Schießblende, wobei der Mittelfinger voll
ſtändig zerquetſcht wurde. Mit einem Nothverband
verſehen, wurde der Mann dem Halleſchen Garniſon
lazareth überwieſen.

n

Das Hauptfeſt, nach dem
die kalendariſche Eintheilung des ganzen Jahres vor faſlteres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter,

1903.
Später Trübung,

e

Verantwortliche Redaction, Druck

Das Weltpanoram a in ver Kaiſer
Wilhelms Halle bietet in dieſer Woche etwas ganz
Neues, eine neuaufgenommene Serie, die hier zum
erſten Male dem Publikum vorgeführt wird. Die
bayeriſchen Königsſchlöſſer: Linderhof, Hohen
ſchwangau, Berg mit StarnbergerSee. Dieſe Bilder
ſind ſo recht geeignet, die Pracht und den Prunk des
verſtorbenen Königs Ludwig II. uns vor Augen zu
führen. Die Serie bringt uns von Schloß Linderhof
die Hauptanſicht mit Fontäne, den Venustempel, den
Galawagen und den Prachtſchlitten, das Neptun
baſſtn im Schloßpark, die Vorhalle mit der Statue
Ludwigs XIV., das Arbeitszimmer des Königs, die

der blauen Grotte, ihnSchloß Hohenſchwangau von Süden, eine Partie an Nitſchadigen Sehabt zit haben.

Alpſee am Abend, zum Schluß kommt Schloß Berg
am StarnbergerSee, mit dem Denkmal des Königs
Ludwig II., der Lechfall mit ſeinen wunderbaren
Stromſchnellen, dies Alles ſind Bilder von wirk

Den Beſuch dieſer Serie können
wir Jedem, der ſich ein Bild von den prächtigen
Zimmerausſtattungen vergegenwärtigen will, dringend

Aehnliches dürfte nicht gleich wieder ge Der e Sboten werden, noch dazu bei dem ſo niedrigen Ein Pomren er e e e ge von wo w. Bpee

Gobelinzimmer und Gemälde

licher Schönheit.

anrathen.

trittsgelde.

Des am Montag Nachmittag in der kleinen
Ritterſtraße feſtgenommene, des Diebſtahls bezichtigte
Frauenszimmer iſt als die 43 jährige verw. Franziska
Niemitz aus Oberſchleſten feſtgeſtellt worden.

Laſt gelegten Diebſtahl zugeſtanden und iſt geſtern
früh dem hieſigen Amtsgericht überliefert worden.

Bei einer am Montag auf der Flur des benach
barten Vorwerks Werder ſtattgehabten Treibjagd
wurden 74 Haſen zür Strecke gebracht. Jm Anſchluß
hieran gelangte auch das Gelände der königlichen
Faſanerie zum Abtrieb und wurden hier noch 18
Haſen erlegt.

Auf hieſtgem Roßmarkt überfuhr geſtern ein
Radfahrer einen Hund, kam dabei aber ſelbſt ſehr
übel weg, denn er ſtürzte vom Sattel herab und be
ſchädigte das Rad derart, daß es ſofort der nächſten

Reparaturwerkſtatt übergeben werden mußte.

Wie wir nachträglich erfahren, rutſchte am
zweiten Weihnachtsfeiertage ein hieſtger Bürger auf

Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat in Ausſicht genommen, in

dem Fußwege der NaumburgerStraße aus, fiel hin
und zog ſich hierbei einen Unterarmbruch zu.

Aus den Kretſen Kerſehurg nung Crer urt.

S Horburg b. Schkeuditz, 26. Dez. Jm Laufe
des nächſten Jahres wird die hieſige

begründet denworden iſt und durch

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Dez. Windiges,

Regen und Schneeſchauern. 1. Jan.
Anfänglich ziemlich heiter mit Froſt.
windig, Niederſchläge, ſteigende Temperatur.

Aus vergangener Zeit für nuuſere Zeit.
Am 30. Dezember 1812, alſo vor 90 Jahren, kam

es zu der Konvention von Tauroggen zwiſchen dem
ruſſiſchen General Diebitſch und General York an der Spitze
des Nachtrabs des Macdonaldſchen Corps. Die Feindſeligkeiten
zwiſchen Ruſſen und Preußen wurden eingeſtellt. Durch
dieſen eigenmächtigen Schritt ſagte ſich der General los von
der aufgezwungenen Waffengemeinſchaft mit Napoleon und er
verbündete ſich mit Rußland zum Kampfe gegen den Länder
verwüſter Europas. An den preußiſchen König ſchrieb der
General: Ew. Majeſtät lege ich meinen Kopf willig zu Füßen,
wenn ich gefehlt haben ſollte. Erſt ſpäter wurde man ſich
klar darüber, welch' einen großen Dienſt York durch ſeine
raſche That Preußen und Deutſchland geleiſtet hatte.

Die ſchweren Stürme der letzten Tage) haben
an der deutſchen Küſte noch ſchlimmer gewüthet, als an
fangs zu überſehen war. So blieb in Rügenwalde faſt
kein Dach unbeſchädigt. Fahnenſtangen und Bäume ſah man
umgebrochen auf den Wegen liegen. Die Herrenkaltbadeanſtalt
wurde der ganzen Länge nach vom Sturm auf die Düne ge
worfen. Ferner geht über die ſchlimmen Folgen des Un
wetters von der Weichſelmündung nachſtehendes Telegramm
aus Danzig, 27. Dezember ein: Bei dem ſtarken Nordweſt
ſturm hatte ſich an der Schichauwerft der neue Lloyd
dampfer „Zieten“ losgeriſſen und war gegen die Korvette
„Alexandrine“ getrieben, welcher er ein Leck beibrachte. Faſt
ſämmtliche nach auswärts führende und viele ſtädtiſche
Telephon und Telegraphenanlagen ſind zerſtört. Jn der Ort
ſchaft Kuß feld auf Hela wurden durch den Orkan und die
Fluth mehrere Häuſer zerſtört. Auf dem Gute Reddiſchau
bei Putzig ſtürzte ein Stallgebäude ein, und die zuſammen
brechenden Trümmer erſchlugen zwei Menſchen und 90 Stück
Vieh. Auch aus allen Orten von Schleswig-Holſtein
werden Unfälle infolge des Sturmes gemeldet. Man meldet
aus Kiel, daß im dortigen Hafen der Dampfer „Valkyria“
ſank. Jn Wellſee riſſen ſich die ſeſtgeſtellten Flügel der Wind
mühle los, drehten ſich mit raſender Geſchwindigkeit, die Welle
lief heiß und die ganze Mühle brannte nieder. Weiter be
richtet ein Telegramm aus Bremen, 27. Dezember Die

nnterwegs war.
die Wellen ſchlugen Tage lang auf das Deck faſt bis zur
Höhe des Bollwerks.
und eine Anzahl Matroſen wurde über Bord geſpült.

S Als der Sturm immer mehr an Stärke zunahm, wurde die
ie

ſelbe, eine ſchon vorbeſtrafte Perſon, hat den ihr zur ein Matroſe, als er die Taue einzog. vom Schlag gerührt

Sainariter
herberge“, eine milde Stiftung, die durch freiwilligeWerth ſoll hierbei auf Uebungen im Aufſtellen von See n uns, S 8

rn g damaligen General Superintendent Dr. MöllerMagdehierfür intereſſiren, haben ſich an ihren Vereinsvor burg n Jahr 1853 eingeweiht wurde, die Feier

ihres 50 jährigen Beſtehens feſtlich begehen Botſchaft empfangen worden.können. ſchaft empfang

Rettungsſtation „Langeoog“ der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 27. d. Mts. wurden
von dem hier geſtrandeten engliſchen Dampfer „Mendelsſohn“
Kapitän Jnkſter, mit Ballaſt von Hamburg nach Sunderland
beſtimmt, fünf Perſonen durch das Rettungsboot „Reichspoſt“
der Weſtſtation gerettet. Die übrigen neunzehn Perſonen
landeten in eigenen Booten. Auch in der ganzen Provinz
Schleſien wüthete Freitag Vormittag ein heftiger Sturm, der
an vielen Orten mit Gewittererſcheinung verbunden war.
Aus Wien, 27. Dezewber, kommt folgende Mittheilung Seit
mehreren Tagen herrſcht hier ein äußerſt heftiger Sturm, durch
deſſen Gewalt mehrere Perſonen zu Boden geſchleudert wurden
und Verletzungen erlitten.

(Der Urheber des Bombenanſchlag s) gegen die
Peterskathedrale in Genf iſt in SaintBlaiſe bei Neuenburg
verhaftet worden. Es iſt ein geiſteskranker Jtaliener Namens
Machetto. Er hat die That eingeſtanden und erklärt, keine

(Entgleiſung) Aus Arras wird gemeldet: In der
Nähe des Bahnhofs Saint Pol iſt ein Perſonenzug entgleiſt.

Die Maſchine und 3 Wagen ſpraugen aus den Schienen und
ſtürzten um. Der Lokomotivſührer iſt getödtet, 4 Reiſende
ſind ſchwer, mehrere andere leicht verletzt worden.

(Unterſchlagung.) Jm ſtädtiſchen Elektrizitätswerk
zu Würzburg hat der Kaſſirer Gniehling 20,000 M. unter
ſchlagen. G. iſt flüchtig, die defraudirte Summe ſoll durch
Verwandte gedeckt ſein.

Schrecken sſahrt eines deutſchen Schuners.)

Plymouth an, nachdem er 54 Tage vom Golf von Mexico
Heftige Orkane hatte er durchzumachen und

Zwei Rettungsboote wurden zertrümmert

Wache auf Deck gerufen, um die Segel zu mindern, wobei

wurde und ſtarb. Ein anderer wurde von einem einſtürzenden
Theil der Deckladung getroffen und brach das Bein.

Ein Rieſenhonorar.) Wie amerikaniſche Blätter
berichten, hat ſich der berühmte Tenor Tamagno bereit
erklärt, für 64000 Mk. fünf Lieder für eine amerikaniſche
Fabrik in einen Phonographen hineinzuſingen.

M. aNeueſte Nachrichten.
Berlin, 30. Dez. H. T. B) Zur Affäre

der Kronprinzeſſin von Sachſen wird aus
Dresden gemeldet: Das Geſammtminiſterium trat
als Kronrath zu einer Sitzung zuſammen, in der
es ſich mit der Angelegenheit beſchäftigte. Die bisher

der Prinzeſſin noch ſympathiſche Stimmung beginnt
umzuſchlagen. Giron entwickelt ſich immer
mehr zu einer Operettenfigur. Er pflegt ſeinen Aus

fragern aus einem goldverzierten Buche die Einzel
heiten der Flucht der Prinzeſſtn, das Zuſammentreffen
mit ihr und die Reiſe nach Genf zu diktiren. Dabei

verſichert er, er habe der Geſchichte ein dramatiſch
poetiſches Gepräge geben wollen.

Berlin, 30. Dez. Regierungsrath Dr. Reicke
iſt geſtern vom Kaiſer und König als zweiter
Bürgermeiſter von Berlin beſtätigt worden.
Der neue deutſche Botſchafter Graf von Wedel
iſt in Wien eingetroffen und von Mitgliedern der

Berlin, 30. Dez. Dem GeneralIJntendanten
v. Hochberg wurde die nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeiner Stellung mit dem JahresAblauf ertheilt.
Der Kaiſer verliceh ihm als Zeichen ſeiner Aner

kennung und ſeines Wohlwollens ſeine Portrait
Büſte.

Berlin, 30. Dez. Jn der Nikolgi Kirche
wurde letzte Nacht ein gebrochen und aus der Re
formationszeit ſtammende werthvolle Altargeräthe ge
raubt.

Dresden, 30. Dez. Ueber das Befinden
des Kronprinzen ſchreibt das „Dresdner Journal“:
Nach der geſtern erfolgten Abnahme des feſten Ver
bandes beim Kronprinzen zeigt ſich, daß der Unter

ſchenkelbruch in beſter Stellung ohne jede Verſchiebung
und Verkürzung geheilt iſt. Die Nachbehandlung,
die hauptſächlich in warmen Bädern, Maſſage und
paſſtven Bewegungen beſtehen wird, läßt die volle
Wiederherſtellung der Function des gebrochenen
Beines in einigen Wochen mit aller Beſtimmtheit
erwarten.

Riga, 30. Dez. Fünfzig Fiſcher auf der
Oſtſee ſtnd vom letzten Sturm überraſcht worden und
ertrunken.

Productenbörſe.

Berlin, 29. Dez.
Weizen 1000 Xg Dez. 161,50, Mai 157, 75, Juli

158,75 Mk.
Roggen 1000 kg Dez. 138, Mat 139,75, Juli

r Wek.
Hafer 1000 kg Dezember 143,25, Mat 137, Mk.
e 1000 Kg runder loco Dezember 138,75, Mai

Mk.

Rüböl 100 ks Dezember 48,--, Mai 47,70 M.
Spiritus 70er loco 42, Mk.
Jn den auswärtigen Berichten iſt ein matter Ton vor

herrſchend, deſſen Einfluß auf die Stimmung für Getreide
hier bei ſehr beſchränktem Verkehr nur gering war. Dezember-
Deckungen, obwohl unbedeutend, ſteigerten den betreffenden
Preis beim Weizen, ſtützten ihn beim Roggen, während
die ſpäteren Lieferfriſten beider Brotfrüchte etwas billiger
käuflich waren. Auch Hafer war nur auf Dezember ziemlich
feſt wegen knappen Angebots. Rüböl wenig belebt und
kaum preishaltend. Das Geſchäft in 70er Spirtus loco
ohne Faß zum Preife von 42 Mk. iſt etwas ausgedehuter
geweſen. Umſatz 20,000 J.

und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. cm
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Fig. j. Abend-
kleid aus Muſſe
linchiffon oder
VNonpareil Silk,
Die Bluſentaille
hat eine an
paſſende, vorn
mit Druckknöpfen

ſchliehende
Grundform Der
Oberſtoff wird
bis zur Achſel
und Seitennaht
überhakt oder
ebenfalls mit
Druckknöpfen ge

ſchloſſen. Den
Aufputz der Blu
ſentaille geben
Dreiecke aus

éerufarbigen
Seiden pitzen,

deren B. feſti
gung mit à jonr
Nähten in der
ang gebenen Art
geſchie t. Die
Dreiecke fallen
loſe übereimn
ander. An den
Achſeln iſt der
Oberſtoff in pa
rallelen Reihen
ein ezogen. Die
Aermel haben
kleine, ebenfalls
gereihte Epau
letten, denen ſich
der gebau chte
übrige Ceil mit
à ſour Nähten
anf.ugt, ſodaß die

à jour Nähte
den Arm
laſſen. Der Vock
hat eine Grund

eben

form aus Taffet,
die am unteren
Rande mit einem Fig. 1.

Jeder llachäruck, auch e

h

Hbendkleid aus cyclamenfarbigem Nusselinchiffon.

1 strafrechtlich verfolgt.

8

Fig. 2. Theaterkleld mit Spitzeneinsätzen.

Pliſſeevolant ver
ſeben iſt. Der
Oberrock wird

rund geſchintten
und kann am
rückwärtigen und
ſeitlichen Ceile
leicht gereiht
werden. Eine in
Form einer Paſſe

angebrachte
Blende erſch int
am oberen Ceile
des Rockes mit
zwei à jour
Nähten ange
bracht, die mit
hellem Seiden
ſtoff unterlegt
ſind.

Fia. 2. The
aterkleid fur
junge Damen.
Als Material zur

Herſtellung des
l ides kann

Muſſelinchiffon,
GazeLiberty

oder auch VNon
pareilSick ver

wendet
werden. Der Rock
wird in Sonnen

falten gaufriert.
Beim Anbringen
an die Grund
form ſind die
Falten am oberen
Teile vollſtän ig
auszuz ehen, ſo
daß ſich nur die
Büge des Stoffes
markieren. Da
die F lten nach
unten hin breiter
werden ſo fällt
der Rock faltig
aus. Die Bluſen
taille hat über
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zDas Slück kann Ienschen scheiden, Weh bindet fester nur. e
c

hängenden Oberſtoff und ſchließt in der Mitte ihres
Futters vorn oder rückwärts mit Haken, ſo daß entweder
der Vorderteil oder auch die Rückenbahnen bis zur Seiten
oder Achſelnabt übertreten kann, um ſich hier mit
Oruckknöpfen anzufügen. Den Aufputz der Vordenbahnen
der Bluſentaille geben fünf in erſichtlicher Art ange
brachte, eingeſetzte ſchwarze Spitzeneinſätze, deren Ab
ſchluß an der oberen und unteren Kante mit Spiunnen
rfolgt, die in ſchwarzer Seide ausgeführt werden. Die

trich er örmigen Stulpen ſind mit Spitzenbeſatz und auf
geſtickten Spinnen abgeſchloſſen. Material: ?—8 Ntr.

Seidenſtoff.
Fig. 5 Besuchskleld aus Tuch. Der glatte Rock

wird aus gezwictelten Bahnen verfertigt und am
Jnnenrande mit einigen glatt aufliegenden Samtbändern
benäht. Die Bluſentaille ſchließt vorn in der Mitte mit
Haken, die durch die an beiden Kanten abgeſt ppte Leiſte
gedeckt werden. Der Stehkraaen überhakt ſich b s zur
rückwärtigen Mitte. Die Bluſentaille iſt mit einem
Plaſtron aus Caffet verſehen, das querüber in Sänumchen
genäht wird; der Overſtoff iſt, wie die Abbildung genau
angiebt, in ovaler Form ausgeſchnitten und entſprechend
abgeſteppt und läpt aus ſeinem geſchlitzten Ceile, der
ebenſalls das Plaſtron ſichtbar werden läßt, zwei kleine

Spangen heraus reten. Der Achſelkragen hat einen
Daufgelegten Doppelteil, deſſen Kante mit Schnurſtich

ſtickerei, wie angegeben, verziert iſt. Die gebauſchten
e haben Schlitze in Ellipſenform, die mit fig. 3 Heckchen mit Stickerel. Fig. 9. Brotkeorbdec

Säumchen
teilen ergänzt
und mit kleinen

Spangen ver
ſehen ſind.
Material: a
bis 5 Meter
Cuch.

Fig. 4. Besichskleid aus Nonpareil
Silk oder weichem Wollſtoff. Der Rock
beſteht aus zwei Teilen: einer ans gleichem
Seidenſtoff geſchnittenen Grundform und
einem oberen Teile, der ſich aus einem
Paſſenvorderblatte und witterſetzten, ge
reihten Bahnen zuſammenfügt. Der
Paſſenvorderteil reicht in Form einer Be
ſatzbinde ringsum und iſt mit einer Blende
beſetzt. Zwiſchen den Fugreiben des
runden Vockteiles erſcheinen ebenfalls
Blenden. Den Abſchluß der Bluſentaille,
die für ſchlanke Damen berechnet iſt. giebt
ein breiter Miedergürtel aus drapiertem
Panneſamt, der vorn in der Mitte mit
einer Planchette geſchloſſen werden kann,
mit Fiſchbeinſtäbchen geſtützt iſt und deſſen
drapierter Oberſtoffteil übertretend den
Berſchluß deckt und mit einer Grelotfranſe
abſchließt. Der Verichluß der Bluſentaille
kann rückwärts geſchehen. Dabei wird zu
erſt das
Futter mit

Druck
rig. 10. Vergrösserte Spitze zu. knöpfen ge

ſchloſſen,
dann den
Oberſtoff

und bierauf erſt der Paſſenteil, Der
Oberſtoff der „Bluſentaille wird, wie
angegeben, glatt gelaſſen und ſeitlich
eingereibt, ſo daß er vorn in der Mitte
als glattes Plaſtron auflieat. Die
Aermel werden nur dem Futter der
Bl ſentaille anfgenäht, ſo daß ſich der
Oberſtoff, wie die Abbildung zeigt, als
Kragen über die Aermel leiten kann.
Die Aermel ſind in aufäeſetzte Hohl
falten eingereiht und ſtellenwe ſe ge
reiht, ſo daß die Füge zwiſchen quer
einzulegenden Hohlfalten erſcheinen, die
den Aermel ocbauſcht geſtalten

Fig. 5. Eislaufkleid aus Zibeline.
Der zur Herſtellung des fußfreien
Kleides verwendete Stoff zeigt Härchen
anf ſchwarzem oder blauem Grund.
Der Rock iſt mit einer runden vorn
nnd rückwärts aleich langen Paſſe ver
ſehen, d ren Rand beim Anſchluſſe an
den Rock in runde Bogen geformt und
mit dünnen Schnürchen eingefaßt iſt.
Der Vockteil, der ſich der Paſſe an
ſchlieft, beſteht entweder aus einem
ſchmalen Vorderblatte und zwei runden
Bahnen oder aus zwei runden Ceilen.
Der breite Kra en des Blumenſpeitzers,
per rückwärts faſt bis zum Caillen e
chluſſe reicht, wird ſeparat angelegt 2 26 Fig. 3. Besuckiskelefc aus Tuch mit Achsellzragen. Nig. d. Besuchsklef aus ſtonparell S

Fig. 6. Weisser rauſihaarfger Filzkut mit Federn



Wo s In der Jugend erzielt Gott durch das, was er giebt, im Hlter durch das, was er nimmt. Be

und vorn mit Haken ge
ſchloſſen. Die Aubbee
Garnitur ans ſchwarzen
oder dunkelblauen Samt
bändern beſteht aus zwei
glatten herabhängenden
Samtbandſchleifen, die
mit Fellſchweifchen beſetzt
ſind. Der Achſelkragen
beſteht aus zwei Teilen.
Der Rand des oberen iſt
in Bogenzacken geſchmit
ten. die parallel mit dem
Rande des unteren Kra
gens auflienen, und mit
einer Schnur umrandet,
während der Schnurbeſatz
an dem unteren Kragen
nicht am Rande, ſondern
etwa Ctm von dieſem
entfernt angebracht er
ſcheint. Material: 3

Fig. 11. Haturgrosses Stück zu Flg. 8. bis 4 Mtr. Fibe ine.
Fig. 6. Stirnhut au

weißem, rauhhaarigem
Filg mit aufgerellter Krempe und lang herabhängender, ſchwarzer
Straußfeder.

Fig. 7. Fest
tagskleidchen
aus weil em
Voile. Der gau
frierte Ceil des

Kleidchens
wird einem
glatten Leib
chen angeſetzt,

durch das das
ſeparat anzu
le ende Jäck
chen verdeckt
wird. Die zu
gaufrierenden
Bahnen reichen

bis oberbalb
Caillen

ſchluſſ s ſo
daß das Leib
chen die Form
einer langen
Paſſe bat Man
ſchneidet ſie
entweder ganz
gerade oder

ein wenig
zwickelförmig
und läßt ne
futterlos. An
e 2 36 Fig. 7. Fosfkleldchen aus weissem Vone.
zu einem brei
ten, zum Ver
längern des Kleidchens beſtimmten Saum eingeſchlagen werden. Der Verſchluß geſchieht rückwärts in
der Mitte mit einer unterſetzten Druckknopfleiſte. Das Jäckcben wird ſeparat angelegt, das Kleidchen
kann ärm llos ſein. Das Jäck ben bat Spangenverſchluß. Die breiten Aermeſchen haben ebenfalls e ne
aufg ſetzte Leiſtenverzie ung die mit Knopflöchern verſeben iſt. Das Keidchen kann eine Grundforin
aus Satin haben, die das Unte röckchen erſetzt. Dieſe kahn entweder aus einem Zwickelröckchen und
einem darangeſetzten Leibchen beſtehen oder Prinzeſform haben.

Fig. 8. Deckchen mit Stern und Füllſtichſtickerei. Das 33 Ctm. lange und 24 Cim. breite
Deckchen iſt auf bellgrüner, arob ädiger Lein vand (Torlonia) gearbeitet. Für die Stickerei int gelbl che
Filoſellſeide verwendet. Die Sternchen werden nich der Fig. 11 mit zwei Fäden der genannten Se de,
die Füllſtiche mit einen Faden ausgeführt. Ein t Cim. breiter Saum und eine ſchmale Spitze umgeben
das Deckchen.

Fia. 9. Ovales Brotkorbdeckchen mit gebäkelter Spitze. Das Deckchen iſt aus weißem Batiſt her
geſtellt und hat einen Laängend rehineſſer von 27 Cim., einen Breitedurchmeſſer von 21 Ctm. Die Schnitt
a nen des Sioffes werden ſchmal gegen die Ober eite um ieheftet und dann wird das Decken mit

einem Cm. breiten, feinen Point lace-Bändchen beſetzt. Auf die dicht gewebte. Mitte des Bändchens
wird mit vellblan m D M-C--Stickgarn N. 25 ein Gräte ſtich genäht. Die ge äkelte Spitze iſt mit weinem
häkelgarn Nr. 60 ans eführt und init hellhlanem Garn in der aleichen Stärke abgeſchl ſſen. De Spitze
wird mittelſt Endelnaht an das De ckchen befeſtigt. Kbkürzungen: Luftmaſche L., feſte Maſche

f. M., Stäbchen St., Mäiſche M., Doppelſtäbchen Dpſt. Man begennt mi einem A ſſchlag von
20 C. E. Tour: St. in de elfte L., 2 2 N. übergehen, 7 St. in die f lgenden 7 C. 2 L., Dpſt.
in die erſte L., 7 L., die Arbeit wenden. 2. Tour: St. auf die oberſten wagrechten Glieder des
Dpſt. 3 St. in die folgenden 5 M., 2 L., 2 M. übergehen, 1 St. 2 2 M. übergeben, 1 St., 7
die Arbeit wenden. 3. Tour: 1 St. auf das vorletzie St. der vorigen Tour, 2 C., 2 M. übergeben
St. auf die folgenden 7 M. 2 L., 1 Dpſt. in di folgende M., die Areit wenden. 4. Co ur und

alle folenden, mit geraden Nummern bez ichn ten Touren arbeitet man wie die zweite Tour, die mit
ungeraden Nummern bezeichneten Touren wie die dritte Tour. Abſchlußtour (ſiehe Figur
2 f. M. in das untere der Kückchen, V. 3 f. M. in das obere Lückchen, 3 L., 3 f. M. in daſſelbe
Lückchen, 4 L. 2 f. M. im das nächſte Lückhen, 2 f. M. in das forgende Lückchen, 2 das Häkchen

aus der Schlinge zehen, in den zuletzt gearbeitet n Liiftmaſchenbo en führen (wie die Fig. [0 zeigt), die
freigelaſſene Maſche wieder mu dem Häkchen faſſen, 2 vom V wiederholen.

Fig. 5. Elslaufkleld aus rautihaarigem Se e



Für Haus und Familie.
Spruch.

Herbſtlich ſonnige Tage,
Mir beſchieden zur Luſt,
Euch mit leiſerem Schlage
Grüßt die atmende Bruſt.
Nur zu raſten, zu lieven,
Still an ſich ſelber zu bau'n,
Fühlt ſich die Seele getrieben
Und mit Liebe zu ſchau'n. Geidel

Die Hetluxg des Shgupkens ohne
alle Koſten Perſonen, welche mit derjenigen
Form des Schnupfens behaftet ſind, die man die
Grippe zu nennen pflegt, werden eine wunderbareWirkung in dem einfachen Mittel wahrnehmen, h

aller flüſſiger Nahrungsmittel zu enthalten, bis dieSymptome der fieberhaften Aufregung, das Thränen ſti
der Augen und die öftere Nötigung ſich zu ſchneußen
nachlaſſen. Das Mittel wurde von einem berühmten
Arzte empfohlen, ſchon vielfach verſucht und in den
meiſten Fällen für gut befunden.

Appetitloſigteit. Ein ebenſo einfaches,
als ſicher wirkendes Mittel gegen Appetitloſigkei
reitet man ſich, indem man Bitterklee, Wachholder

it be

beeren, Wermuthkraut (je für etwa 10 Pf. in zwei auf
Liter Waſſer kocht und auf 1 Liter Flüſſigkeit ein

kochen läßt. Dann ſeiht man die Miſchung durch und
nimmt einen Eßlöffel voll kalt. Nach wenigen Tagen
wird ſchon der gewünſchte Erfolg eintreten.

Gegen nervöſen Kopfſchmerz giebt es
folgendes vortreffliches Mittel: Jn eine große Taſſe
ſtarken Kaffee wird der Saft einer Zitrone gepreßt,
mit viel Zucker verſüßt und möglichſt heiß getrunken.

S SDüngung der Plan en. In Gegen
den mit ſehr ſtarkem Gemüſebau, z. B. in der
Nähe großer Städte, wird in der Regel jahraus,
jahrein auf demſekben Boden Gemüſe
und es wird derſelbe dann ſehr ſtark mitmiſt und Jauche gedüngt. Dieſes halten ſtarke
Düngen fordert allerdings das Wachstum der

Pflanzen außerordentlich es hat aber den Nach
teil, daß ſchließlich das Gemüſe einen ſchlechten
Geſchmack bekommt. Sachverſtändige, welche
große Mengen Gemüſe kaufen, wiſſen dies ſehr
wohl, und ſind im Ankauf fremder Gemüſe
wähleriſch. Sie erkundigen ſich nach Boden und
Düngungsart, in welcher die Gemüſe gewachſen
ſind und treffen hiernach ihre Wahl. Bei klei
neren Flächen kann man dem erwähnten Uebel

daß man häufig diend dadurch vorbeugen,Erde

überdüngte
gung der Obſtbäume.
ſcheiben etwas ab und fährt dieſe Baumſcheiben

wer elt und zwar benutze man reichlich

erd
garten.
beſſerung des
ſetzt,
Jauche
bei

r

Gemüſeboden kann man auch zur Ver
Untergrundes, wenn man Bäume

verwenden. Am beſten iſt es aber, derThom tasſck lacke zuzuſetzen; es iſt dies auch

Obſt nimmt ſchließlich bei
gung einen

den Weinſtock bezw.
Moſt äußern ſtarke Miſt und

en derartigen Einfluß, daß
re mit großer Sicherheit
enn ſie jungen Wein pro

berg friſch gedüngt war.
des Weißkohles. Fol
welcher man vom Weißkohl

Samen erhalten ſoll, iſt viel
nnt. Jm Herbſte, wenn die
werden, nehme man einige

en Blättern, breite dieſe
8, ſo daß die innere Fläche nach

läßt ſie den Winter über ſo
an im Frühjahr die Blätter auf
an ſehen, daß ſich an der Jnnen

Samenkörner gebildet hat.
bei gelinder Ofenwärme gekann man durch ſehr d

W
oder e Wurgel Suppe:
Selleriekopf, 2 Peterſilien
und etwas Wirſing, wenn

geklöpfe, etwas Blumenkohl,
ohnen werden geputzt, ge

rde von den Gemüſebeeten zur Dün
Man hebt die Baum

äume beſtimmten Jauche zu

ſchlechten Ge
auf die braun gebacken und mit etwas Citronenſaft gewürzt.

Die Buchſtaben vorſtehende Ouadrats ſind ſo
zu ordnen, daß die wagerechten und ſenkrechten
Reihen desſelb n folgendes ergeben

I. ein aſiatiſches Königreich,
2. einen Mädchenvornamen,
3. einen oſtſibiriſchen Fluß,
4. den Namen eines Planeten.

Zifferblatt-Kreuzrälſel.

V. Vikt,XI, XII.Für die Ziffern des Ziffernblattes ſollen Buch
ſtaben geſetzt werden; dann iſt:

I Teil eines Baumes,
2——5 Fluß in Frankreich,
2 3 ein Ausruf.
8—9 Erzeugnis der Landwirtſchaft,
3- 12 ein Gerät,
1—-10 Weinort in Deutſchland,

11—3 Stadt in OeſterreichUngarn
1——12 eine Weinſorte.

IX, X,

kleine Welt.
zuchſtabenräkſel.
Haus, Jahr, Blut, Wein, Bureau,

ſind neue Dingwörter zu
n zuſammen jeſetzte Dingwörter

sbuchſtaben der neuen Wörter
i Slaatsmann.

Geographiſches Zahlenätſel.
7 16 17 14 Stadt in Böhmen,
13 15 11 12 10 9 8 16 14 eine Provinz in Nord

deutſchland,
6 10 Stadt an der Weichſel,

2 10 „St tadt an der Oder,
112 10 Stadt an der Elbe,
16 7 12 10 Stadt an Belgien,

19 Stadt in Weſtfalen
ie Antfangsbuchſtaben, von oben nach untent ben eine Stadt in Norddeutſchland.

Wandel Rätſel.
H es nur im Märchen leb!,W man wirket, ſtrickt und webt,

R mackt man die Wäſche glatt,
M es ſteis der Schlächter hat,
T trägt's auf dem Kopf man friſch,
Sch iſt es gar ein Fiſch,Mi Ku liegt's in der Erde drin,

Mit B da klingelt's in B rlin,
Mit St in der Weihnachtszeit
Backt Mutter oft es voller Freud'.

ergeben einen gr

geleſen

Mit

waſchen und fein geſchnitten mit etwas Fletſch
brühe 1 bis 16 Stunden langſam weich ge
dämpft, dann mit der nötigen Fleiſchbrühe noch
fertig gekocht und dann eingerichtet. Am Längſten
kochen Bohnen, weniger lang die Spargel, am
Kürzeſten der Blumenkohl.

Haſenpfeffer. Bruſt, Hals, Lunge, Herz,
der geſpaltene Kopf und oftmals auch die Vor
derläufe werden mit reichlich Gewürz und Zwie
bel weich gekocht und in Stücke geſchnitten. Man
macht eine braune Mehlſchwitze, ſchmeckt dieſe
mit Syrup und Eſſig ſowie Gewürz ab und läßt
das Fleiſch darin dämpfen. Gurken und Perl

en zwiebeln paſſen dazu.
anſtelle der entnommenen in den Gemüſe Gebackene Kalbszungen. Wenn die

Kalbszungen weich geſotten ſind, wird, ſo lange ſie
noch warm ſind, die Haut abgezogen, die Zungen
dann in fingerdicke Scheiben geſchnitten und mit Salz
und Pfeffer ein wenig beſtreut. Nach vollſtändigem
Erktalten werden die Scheiben in verrührten Ei und
feingeriebenen Semmelbröſeln, welche mit etwas Mehl
verſetzt ſind, umgewendet, in heißem Schmalz hell

Apfelſpeiſe. Man ſtellt auf ein Backblech
10 bis 12 Aepfel in den Schalen und läßt ſie in der
Bratröhre weich braten. Dann treibt man ſie durch
ein Sieb, rührt mit 3 Eidottern 100 Gramm Zucker
zu Schaum, giebt die durchgedrückten Aepfel, 1 Hand
voll Sultaninen, 1 Hand voll geriebene Mandeln,
2 Löffel Arak und zuletzt den Schnee der 3 Eiweiß
in die Schüſſel, gießt die Maſſe in eine mit Butter
geſtrichene Porzellanform und läßt ſie ſchön in der
Röhre aufziehen.

Roſtbraten. Die ſogenannte kurze Rippe
wird von den Knochen abgelöſt, von 28 Kilo unge
fähr 2 bis 3 Scheiben geſchnitten, dieſelben ſtark ge

klopft, mit Salz und Pfeffer beſtreut, in zerlaſſener
Butter umgewendet und einige Stunden auf einander
gelegt, damit ſie mürbe werden. Nun wird in einer
flachen Kaſſerole Butter zergehen laſſen, die Scheiben
hineingelegt, zugedeckt und auf beiden Seiten ſchön
braun gebacken. Nach einigen Minuten ſind ſie fertig.
Der angebratene Saft wird mit einem Löffel Fleiſch
brühe und einigen fein geſchnittenen Zwiebeln aufge
kocht und dann über die Scheiben gegoſſen.

Hirnbuveſen. Zwei Kalbshirne werden in
lauwarmem Waſſer von den Häuten gereinigt, mit
Citronenſchale und Peterſilie gewiegt, in Butter ge
dünſtet, in eine Schüſſel gethan, mit Salz und einem
Kochlöffel Citronenſaft gewürzt und hier auf je ein
kleiner Eßlöffel voll auf vorher abgeriebene und in
Milch getauchte Semmelſcheiben geſtrichen. Dieſe
Scheiben bedeckt man hierauf mit ebenſolchen unbe
ſtrichenen, genau auf ihre Unterlagen paſſenden Schei
ben und drückt beide eng zuſammen, wendet ſie nach
allen Seiten in ſtark verklopfte Eier und bäckt ſie

in heißem Schmalz ſchön gelb.

(Auflöſungen folgen in nachtter Rumt mer

Auflöſungen aus letzter Vunmer.

r etBehalte, was ich Dir micht wilt enthalten
Vier Lehren, die miht ſind in jedem Oh entha ten
Halt ein den Zorn, die Gier und jede L idenſchift;
Halt a u s, was Dich betrifft, mit ſtarker S ckenfan;
Halt an zum Guten, wenn und wo Du Macht

gewannſtz
Halt a b vom Böſen wen, vom Uebel was Lukarn t.
Behalt und halte dies, und ordne Dein Verhalten
Danach, ſo wirſt Du Dich und wirſt die Welt

erhalten
Zahlenquadrat:

Verſteckrätſel:. Es iſt kein Kraut für denTod gewachſen. Zuſammen nellrätſel Wie
gewonnen ſo zerronnen. Quadraträtſel:

Verantwortlicher Redalteur; Paul Verter, Berlin 0. Gedruckt und Herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſelſchaſt, Berlin O. Dolgmartiſte.
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